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Frankreich verhindert die Verständigung .

Die Franzosen fordern troh Eicherheitspakt „Pfänder " am Rhein .
Polen verlangt Garantierung der

Ostgrenze .
TU . Paris . 16 . Okt.

Ueber die gestrige Abend -Aussprache der Dele -
?ationSführer von 6 Uhr 30 bis 10 Uhr , die zu
sensationellen Gerüchten Anlaß gegeben hat , be¬
hauptet der „Petit Paristen " folgendes authentisch
Mitteilen zu können : Luther und Strese -
" aittt hätten gestern abend die am Montag ab¬
gebrochenen Verhandlungen wieder aufgenom -
wen und das formelle Versprechen einer baldigen
Mumung der Kölner Zone wie auch gewisser Er -
Achteruugeu des Besatzungsregimes und der
Verwaltung im Saargebiet verlangt . Sie hätten
W aber erneut davon überzeugen müssen, dag
°le Alliierten unnachgiebig seien . In
°er stündigen Aussprache hätten jedoch
« riand , Chamberlain und Vandervelde die
Deutschen zu überzeugen versucht, daß die Un¬
terzeichnung und Ratifizierung der Verträge von
« >carno in der Folge notgedrungen bedeutsame
»Annehmlichkeiten " ( ! ) zur Folge haben
werde . Es liege auf der Hand , daß das aus dem
Berfailler Vertrag resultierende System des
swauges nicht mit dem neuen Zustande in Ein -
tang zu bringen sei .
Andererseits sei es aber auch klar , daß
Frankreich und Belgien unmöglich die letzten
Pfänder aus der Hand geben könnten , bevor
aicht der Beweis erbracht sei. daß die deutsche
Ration die ta ihrem Nameu abgegebenen

Versprechen erfüllen werde .
*

Nach einer ergänzenden Information aus Lo -
caino ist die Lage auch noch durch die Tatsache
»« schärft worden , daß die Polen unter keinen
Umständen von dem Ostpakt absehen wollen ,
wahrend von deutscher Seite noch im Laufe des
gestrigen Nachmittags betont worden ist . daß die
Zutsche Delegation unter keinen Umständen
einen Ostpakt ( der die Ostgrenzen garantie¬
ren würdej . sondern lediglich Schiedsver -
jr . äge mit den Oststaaten abschließen werde .
®ie BerhanSlungen der juristischen Sachverstan -
°>gen über die Fragen stehen aus dem toten
» unkt . Man muß mit der Tatsache rechnen,
5<tß die Haltung der Polen die schon durch die
Diskussion der Rheinlandfragen ohnehin außer -
Ordentlich kritische Situation noch weiter kom-
vliziert .

In Konferenzkreisen wird die allgemeine Lage
oahin beurteilt , daß die Konferenz durch die
Gestrige Debatte über die Rheinlandfragen jetzt
M Biegen oder Brechen steht , da die
deutschen Delegierten diese für Deutschland
lebenswichtigen Fragen zu allererst geklärt sehen
wollen.

*

Bei den polnischen Forderungen soll
es sich nach dem „Berliner Tageblatt " um fol-
Sendes handeln : Die polnische Delegation ver -
weist auf die territoriale Sicherheit , die Frank -
*eich in dem Westpakt von Deutschland verlangt
Und beansprucht das Gleiche für sich in bezng auf
«le Ostgrenzen . Deutschland lehnt jedoch
°iese territoriale Garantie n n t e r a l l e n U m -
fanden ab und die deutsche Regierung wird
»arin . wie das Blatt betont , von allen Par -
teien von der äußersten Rechten bis
i « r ä u ß e r st e n Linken u n t e r st ü tz t.

Die Lage am heutigen Vormittag.
lEig , Koufercuzdicnst des Karlsruher Tagbl .)

F .D . Locarno . 16. Okt.
Die Lage läßt sich heute vormittag 11 Uhr

? tnia so kennzeichnen, daß eine gewisse Ber -
Weisung eingetreten ist. Die Delegierten wol -
Jen allerdings das Vorhandensein einer tatsäch-
" che» Krise nicht zugeben . In der vergange -
Uen Nacht ist in den O st f r a a e n vielleicht eine
Sewisse Verständigungsmöglichkeit dadurch ge-
geben worden , daß von polnischer Seite
Dr . Gaus Mitteilung über eine neue F o r -
wulierung gegeben wurde , über die er ge-
Kenwärtig mit dem polnischen Rechtssachverstän -
" igen verhandelt .

M u s s o l i n i ist heute morgen 10 Uhr im
Hotel Esplanade eingetrosfen . Er stattete zu -
nächst dem Reichskanzler Dr . Luther und dem
Aeichsaußenminister Dr . Strciemanu einen
Gesuch ab . Gegen .'411 Uhr verließ er das
Hotel wieder -

Es steht im Augenblick noch nicht seit , ob die
von den Alliierten vorgeschlagenen Sitzungen
heute mittag 12 Uhr und nachmittaa 'AG Uhr
stattfinden . Zunächst wird hente Mussolini kurz
bor - ja Uhr die Preise enipsangen -

Zur Feier des 6 2. Geburtstages
Chamberlains überbrachte Büraermeister
Beretta dem britischen Außenminister die
Glückwünsche der Gemeinde Muraltv . Herr und
Frau Chamberlain dankten für die Glück-
wünsche . Chamberlain sagte , er habe an diesem
Ort glückliche Stunden verbracht , in denen man
die Grundlagen zu einem großen Friedens -
werk gelegt habe.

F . D. Lvcarno . 16. Okt.
Die für heute mittag geplante Sitzung wurde

verschoben . Der Termin der nächsten Sit -
znng wurde noch nicht bekannteegeben .

Die Folgen der französischen Politik
in Locarno .

Neuer starker Rückgang des Franken .
Paris . 16. Okt.

Als gestern mittag von Locarno die Nach -
richt hier eintraf , daß der Entwurf des West-
paktes von allen Delegationen angenommen
worden ist, verkündeten die Pariser Blätter
dieses Ereignis als Sieg des französischen „Ber -
ständignngswillens "

, sie verschwiegen der Oes-
fentlichkeit , daß die Annahme des Entwurfs noch
lange nick)t die Ueberwindung aller Schwierig -
keilen bedeutet und daß die heiklen Fragen der
Rückwirk « itfeii auf das besetzte Gebtet
immer noch aus der Tagesordnung der Kon-
ferenz stehen. Die Pariser Regiemngskrets «
wissen sehr wohl , daß ein Scheitern der Kon -
ferenz von Locarno für Frankreich ganz andere
Folge » hat , wie für Deutschland . Ein Blick ans
die Pariser Börse bestätigt dies . Als heute
früh bekannt wurde , daß gestern abend in den
Fragen der Rückwirkung keine Einigung erzielt
wurde und daß ein Erfolg der Konferenz aufs
neue in Frafe gestellt ist , trat ein neuer R ü ck-
gang des Franken ein , er hat hente einen bis -
her nie erreichten Tiesstand erreicht . Der Zweck
der französischen „Siegesnachrichien " aus Lo-
carno ist nun enthüllt .

In der folgenden Aufstellung geben wir eine
Uebersicht über die Kursentwicklung des sran -
zösischen Franken seit der letzten Krise . Ein
englisches Pfund notierte in Paris iin ivran -
ken ) :

am 1 . Juli 108 .50
am 10. Juli 108.45
am 30. Juli 102 .12
am 1 . Auguu 102.80
am 1. September 10S .4H
am 1 . Oktober 102.8")
am 2. Oktober 103.- -
am 3 . Oktober *04.23
am 5. Oktober 10° -—
am 7 . Oktober 105-5«
am 10. Oktober 104.9c>
am 12. Oktober
am 13 . Oktober 105.00
am 14. Oktober I07.1'.j
am 15 . Oktober 107-25
am 16. Oktober 108.78

Der Kurssturz im Sommer stand unter dem
Eindruck der fortschreitenden• ^ ' iUntion , der
Finauzkrisis , die durch die Sofan dcS Marokko -
krieges noch verschärst wurde . Es gelang der
JnterventionStätigkeit der franzOTchen Regie¬
rung , den Kurs von seinem ^ lcchtesten (Itand
mit 108.50 am 1 . Juli ^ enilich rasch wicder zu
heben und auf ungesahr IVS .c« ungefähr cm
Vierteljahr m halten . Selt Anfang Dltober
nun ist der Franken wieder in einer unaufhalt -

samen Abwärtsbewegung begnsfen uud hat
beute den schlechtesten « t a n d seit
Kriegsende schon überschritten . Die KurS -
entwickluua dürfte eine ernste Mahnung fem au
die frau ^östscheu Staatsmänner in Locarno , die
Dinge nicht auf die Spitze zu treiben , denn ein
unbefriedigendes Ergebnis wird üble Folgen
für die französische Wirtschaft haben .

Hundert syrische Freiheitskämpfer standrechtlich
erschossen .

WTB . Paris , 15. Oktbr . Havas berichtet aus
Beirut : Im Verlaufe der gestern in der Ge-
gend von Damaskus vorgenommenen Sänbe -
rung sind etwa hundert „Banditen "

, wie die
Havasagentur die syrischen Fre !heitskämpf«T
bezeichnet , erschossen worden . Die Leichen
von 24 der Erschossenen sind auf einem
öffentlichen Platz mit Schau gestellt
wurde n . ( !)

Die Minderheitenkonferenz in Gens .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes ) .

E. Genf. 16. Okt .
Die Minderheitenkonferenz hat folgende

Entschließung mit allen Stimmen ange-
nommen :

„Die am 15 . Oktober 1925 m Genf zur Ta .
gung der organisierten nationalen Gruppen in
den europäischen Staaten versammelten Delc -
gierten von 33 Gruppen , der 14 Staaten und
12 Nationalitäten angehören und die » 5 Mil -
l i o u e n M e n s ch e n umfassen , bekennen
sich feierlich zu folgendem Grundsatz :

Die nationale , kulturelle Frei -
heit ist ebenso ein geistiges Gut der kulturel -
len Welt wie die religiöse Freiheit . Dieser
Grundsatz soll als ei » ethisches Prinzip für
die Völkerbeziehnngen anerkannt werden und
seinen wirksamen Ausdruck und seine staatliche
Geltung in positiven Rechtsnormen uud gesetz-
licheu Maßnahmen finden . Dementsprechend
soll jeder Staat , in dessen Grenzen auch andere
nationale Volksgruppen leben , gehalten sei» ,
diesen Gemeinschaften die freie kulturelle
und wirtschaftliche Entwicklung und
ihren Angehörigen den freien und ungekürzten
Genuß all« ! ihrer staatsbürgerlichen Rechte zn
gewährleisten . Die Allerkennung und parla -
mentarische Durchführung dieses Prinzips
schafft die Voraussetzung für eine Ver¬
ständigung der Interessen und damit für den
Frieden Eirropas ."

Die Reorganisation
der französischen Armee.

Erklärungen des französischen Minister -
Präsidenten .

WTB . Paris . 16. Okt .
Ministerpräsident Painleve hat sich ge -

stern abend vor Pressevertretern über deu Ent¬
wurf zur Reorganisation d e r i r a n -
zösischen Armee ausgesprochen . Er ge-
denke, den Entwurf im Laufe des Noveinber
oder Ende November einbringen zu können .
Tann werde auch die Diskussion über die Ein -
berufung der Reserve stattfinden . Er habe die
Vorsitzenden der Heeresausschüsse der beiden
Kammern von dem Stande der gegenwärtigen
Arbeiten unterrichtet und ihnen mitgeteilt , daß
er ihnen noch vor Ende November die Entwürfe
unterbreiten iverde . Man habe in tendenziöser
Absicht daraus hingeiviesen , daß die gegeuwär -
tigc Regierung den vom frühere » Kabinett
eingebrachte » Entwurf zurückgezogen habe . In
Wirklichkeit hätten die beiden Entwürfe das
gleiche Ziel , nämlich eine Organisation zu schas -
fen , die den Verhältnissen des Krieges gerecht
werde lind gleichzeitig sich einer Dienstzeit an -
passe , wie sie der vom Volk zum Ausdruck ge-
brachte Wille verlange . Der ursprüngliche E » t-
wurs sei etwas allgemein aeivesen und hätte
nach Ansicht des Generals Rollet eraänzt wer -
den müssen. Eine Reorganisation sei
notwendig uud die neuen Bestimmungen
müßten von einer modernen Aufsasinug der
nationalen Verteidigung getragen sein . In
KriegSzeiteu müsie die schnellste Einsetzung der
Reserve » ermöglicht und in Friedenszeiten die
Sicherheit der Heimat und der Kolonien ge-
währleistet werden . Schließlich müsse der Eut -
wurs aus das Uebergaugsstadium der Armee
«nd die allgemeinen Verhältnisse Rücksicht neh-
men , sobald die notwendigen Bedingungen für
die Einführung der einjährigen
D i e n st z e i t verwirklicht fein würden . Das
Parlament werde sich mit diesen Fragen ziem-
lich ausführlich zu befassen haben .

Ministerpräsident PalnlevS fügte noch Hinz »,
der Entwurf werde vor der Einbringung :n der
Kammer dem Obersten Kriegsrat vorgelegt
werden . Auf Befragen erklärte Painlevt ,
Marschall Petain werde erst dann nach Frank -
reich zurückkehren , wenn die von ihm eingelei -
teten Operationen beendet feien.

Schwerer Eisenbahnunfall in Frankreich.
WTIJ. Paris , 16 . Oktbr . Wie die Eisenbahn -

Verwaltung durch Havas mitteilen läßt , sind die
Lokomotive und die Wagen des Personenzugs
vou Vitrn - leS -Franeois nach FSre - Champeuoise
beim Einlaufen in die letztere Station gestern
entgleist . Die Ursache des Unfalls ist noch
nicht bekannt . Nach den letzten Nachrichten ist
der Lokomotivführer tödlich ver -
letzt worden . Der Heizer sowie zwei Reisende
sind leicht verletzt worden .

Bie heutige Abendausgabe unseres Blattes umfaßt s Seiten

Der Kampf
um Oenischland.

Von
Dr . Panl Rahrbach .

Es sei eiuinal abgesehen von den TageSmel »
düngen ans Locarno . Was dort vor sich geht,
ist nicht nur der Kampf Deutschlands um ein
oder zwei Schritte Raum für de« Beginn der
Wiederausrichtung , sondern es ist in noch höhe-
rem Maße der Kampf der anderen um
Deutschland . Die beiden Paare von Ge-
geiispielern , die sich gegenüberstehen , sind daS
eine Mal Deutschland nnd Frankreich , das an -
dere Mal Rußland und England . Soweit
England als der französische Sekundant er -
scheint , steht gleichfalls die gegen Rußland ge-
richtete englische Politik im Hintergrund , und
dasselbe ist der Fall , wenn Frankreich und
England eine Linie in der Forderung versol -
gen , daß Deutschland in den Völkerbund hinein
soll .

Vor einem Jahr stürzte in England die Re -
gierung Ramfay Macdonalds über dem Bor »
haben , mit Sowjetrußland einen HandelSver »
trag in Verbindung mit einem großen Ein «
kaufskredit unter Regierungsgarantie abzn-
schließe « . Der Aufstand in der englischen Wäh -
lerschaft gegen dieses Projekt einer Unterstüt -
znng deö roten Moskau in grobem Stil war
so überwältigend , daß die Konservativen mit
einer Zweidrittellnebrbeit inS Parlament zu-
rtickkehrten. Eben dasselbe , was den Bolschc-
misten in England mißglückte , ist ihnen jetzt in
Deutschland gelungen . Sie haben den Han -
delsvertrag , und sie haben einen Beschaffung^
kredit von 100 Millionen Mark von unS . For -
mell vermittelt eine Bank oder eine Gruppe
von Banken den Kredit . Materiell gewährlei -
stet ihn natürlich die deutsche Regierung , denn
es gibt weder in Deutschland noch sonst irgendwo
ans der Welt Bankdirektoren , die der Sowjet -
regierung von sich aus 100 Millionen Mark
leihen oder dafür gutsagen . Gäbe es welche ,
so wären die Aktien ihrer Bank nicht das Pa -
vier wert , auf dem sie gedruckt sind .

Die Russen haben versprochen , das Geld in
Dollars in Newyork zurückzuzahlen , sobald sie
die diesjährige Getreideernte realisiert haben .
Es fragt sich, wozu sie das Geld brauche» , und
zwar so eilig . Die Antwort daraus kann man
in einem Bnch lese » , dessen erste Anklage im
vorige » Jahr uud dessen zweite erst vor kurzer
Zeit erschienen ist. Es heißt : /.Die Sowjet -
uuion nach dem Tode Leuius von Axel de
Vries . De Vries fetzt auseinander , wie der
staatliche Industriebetrieb in Rußland vor sich
geht , und welch eine Raubwirtfchaft mit dem
Maschinemnaterial dabei getrieben wird . Er
sagt :

„Im Laufe der Jahre hat sich eine katastro -
phale Abnutzung aller Maschinen ergeben -
Heute sehen wir »ur . daß unter dem Deckman-
tel des Prinzips der Zentralisieruna die letzte »
Reserven an Maschinen zusammengetragen und
auch lebensfähige Betriebe deswegen geschlossen
werden , weil sie keine Reserveteile mehr zur
Verfügung haben . . . Nach dem Urteil guter
Kenner der Jnduftrieverhältnisfe in der Sow -
jetunion muß in absehbarer Zeit ein Zeitpunkt
eintreten , wo mir ein gewaltiger Import ans -
ländischer Maschinen und Reserveteile die In -
dnstrie wieder ans die Beine brinaen kann .

"
Dieser Zeitpunkt , den der Verfasser bei sei -

nein Besuch in Sowjetrußland ivor anderthalb
Jahren ) voraussah , ist jetzt eingetreten . Die
Not war schon dringend , als man im vorigen
Jahr den Kredit in England zn erhalten hoffte.
Sie ist jetzt noch weiter gestiegen , und die
deutsche Anleihe soll die Rettung bringen .

Den prinzipiellen Zusammenhang der Dinge
muß mau sich so vorstellen , daß die Sowjet -
regierung eine umfassende , aufs Ganze gerich»
tete Aktion Englands gegen den Bolschewis -
mus erwartet . England ist. wie wir immer
betonen müsien , die einzige große Macht , die
von den Bolschewisten mit Aussicht auf Erfolg
angegriffen werden kann , und zwar in A s i « n .
Der außerordentliche Triumph , den die antt -
englische bolschewistische Politik iu China feiert ,
ist ja Beweis genug dafür . Für den Angriff
auf Moskau , für den mau sich auf ber eng -
l i f ch e n Seite zunächst die Form der Wirt -
schaftsblvckade als geeignet denkt, ist es notwen¬
dig , die direkten und indirekten Anlieger Rllß -
lands im Westen in eine Einheitsfront zu brin -
gen und dazu wiederum erscheint es als nnum -
gänglich , daß Deutschland nicht abseits vom
Völkerbünde steht.

Die englische Regiernng ist gegenwärtig , was
Rußland angeht , wohl die bestunterrichte ^-
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Stelle der Welt außerhalb des engsten KreiseS
der Sowjetgewaltigen selbst . Sie weiß auch
genau , wie kritisch die Lage der industriellen
Staatsbetriebe in Rußland ist . und sie weiß ,daß jetzt nicht mehr sehr viel dazu gehören
würde , von der industriellen Seite her die
Sowjetmacht in eine höchst gefährliche Lage zu
bringen . Bei dem Kamvi um den Artikel 16
handelt es sich auch keinesweas nur um das
immer wieder herangezogene Durchmarschrecht ,
sondern auch um die hiermit in enaer Verbin -
duug stehende Pslicht der Bölkerbuudsmit .ilie -
der, . gegen einen Staat , den die Acht des Böl -
kerbundes trifft , mit gemeinschaftlichem Wirt -
sch aft sb o y ko tt vorzugehen . Wenn dies
die Sachlage ist — und daß sie es ist. unterliegt
keinem Zweifel — so sieht man leicht , wie wenig
die Handelsvertrags - und Kreditpolitik , die jetzt
Deutschland gegenüber den Bolschewiken ein -
schlägt , in die englischen Pläne paßt .

England war es , das der deutschen Regie -
rung die Anregung gab . den Westvakt vorzu -
schlagen . Zum Teil sollte dadurch eine deutsch -
französische Entspannung herbeigeführt werden ,was natürlich auch eine Erleichterung für Eng -
land bedeutete . Zum Teil aber und dies
Motiv war wohl das stärkere — sollte aus die -
sein Umweg Deutschland endlich in den Völker -
bUnd gebracht werden . Der Schwer » unkt dabei
lag , wie eingangs schon angedeutet , in dem b e --
d i n g n n g s l o s e n Eintritt , denn nur in dem
Fall konnte der englische Plan gedeihen ,
Deutschland ohne weiteres mit in eine anti -
russische Front zu bringen . Nußland aber
eröffnete eine Gegenoffensive . Es sah wohl ,wie starke Gründe Deutschland hatte , den Pakt -
gedanken weiter zu verfolgen , und als Preis
dafür , daß es nicht den formellen Bruch mit
uns vollzog , wenn wir nach Loearno gingen ,
verlangte es den Hnndertmillionenkredit und
den Handelsvertrag , in dem man . wenn er ver -
öffentlicht sein wird , vermutlich mehr als einen
für uns unbefriedigenden Punkt entdecken wird .
Auf jeden Fall sind die Rnssen derjenige Teil ,
der bisher am raei st e n gewonnen hat , und
man kann eine Diplomatie , die in einer derart
prekären Lage solche Erfolge zustande bringt ,
eigentlich nnr be — wnndern !

Kongreß der Hemot -partei .
Paris . 16. Okt .

Die radikale Partei , deren Führer der che -
malige Ministerpräsident Herriot ist. und die
ungefähr in ihrer Stellung der Deutschen
Demokratischen Partei entspricht , hält zurzeit
eine Tagung in Nizza ab . Zehn Mitglieder
der jetzigen Regierung Painlevö gehören der
radikalen Partei an . Herriot hielt gestern eine
große Rede , in der er für Erhaltung des Kar -
tells der Linken eintrat , wie es ans den Mai -
wählen 1924 hervorgegangen ist . Zur aus -
wärtigeu Politik Frankreichs erklärte Herriot ;der Nachkriegspolitik der Rechten und ihren
politischen Führer » sei zum Vorwurf zu ma -
chen, daß sie Frankreich isoliert und um die
Früchte seines Sieges gebracht hätten . Die
Politik der Rechten sei es gewesen , die es
Deutschland ermöglicht habe , sich insgeheim
wieder zu bewaffnen ( ! ! ) und die durch
ihre dilatorischen Methoden Borschläge und
Lösungsmöglichkeiten zum Scheitern gebracht
habe , deren Fiasko man heute aufs schmerz -
lichste bedauere . Die Räumung der Ruhr
sei eine Notwendigkeit gewesen , denn sie habe
nicht nnr die nunmehr glücklich zu Ende ge-
führte Abweisung des gefährlichen Angriffs
in Marokko ermöglicht , sondern eine weitere
Anfrechterhaltuug der Besetzung hätte für
Frankreich eine militärisch bedrohliche Situa -
tum zur Folge haben können . Ferner betonte
er , seine Partei erkläre feierlich , daß sie keine
neue Eroberungen machen wolle ! <Ob sich
die Erklärung auf die französische Rheinland -

Politik beziehen soll ? D . R . ) Die innere
Politik , so erklärte Herriot weiter , fei völlig
von der Geldfrage beherrscht . Herriot gab
weiter die Erklärung ab , daß er ohne die Mit -
Wirkung der S o z i a l i st e n die Regierung
nicht wieder übernehmen würde . Im übrigen
werde er Painlevö beschwören , sich eher stürzen
zu lassen , als mit der Unterstützung der Rech -
ten zu regieren . Franklin Bouillon eutgeg -
nete , daß man durch die Schuld der Sozialisten
beinahe Marokko verloren hätte . Die Kommif -
sion nahm dann mit überwältigender Mehrheit
eine Entschließung an , die besagt , daß die radi -
kal -sozialistische Partei nur ein Kabinett nnter -
stützen werde , das sich aus sämtliche Link s -
Parteien stütze . Diese Resolution bedeutet
eine offene Kampfansage an das Kabinett
PainlevS .

Ein Prozeß um die Vorgeschichte
der Revolution .

TU . München . 16 . Okt .
Der Prozeß , der am Montag vor dem Amts ?

gericht München unter dem Vorsitz des Amts -
gcrichtsdirektors Frank seinen Anfang nimmt ,
führt in die Tage des Zusammenbruches des
deutschen Heeres im Weltkrieg . Die Frage des
„Dolchstoßes " bildet den politischen Hintergrund
des Beleidignngsprozesses , den Pros . Paul Nikl .
C o ß m a n n , der Herausgeber der „Süddeut -
schen Monatshefte " gegen den verantwortlichen
Schriftleiter des sozialdemokratischen Partei -
organs „Münchener Post " Martin G r n b e r
angestrengt hat . Die „Süddeutschen Mo -
nats hefte " brachten in ihren Ausgaben
vom April <Der Dolchstoß ) und Mai ( Die Aus -
Wirkung des Dolchstoßes) vorigen Jahres Auf-
sätze verschiedener Verfasser, die sich mit der er-
wähnten Frage eingehend beschäftigen und auf
Grund kritischer Studien zu dem Schluß kamen ,
daß die Zermürbung der Front eine der
Ursachen des Zusammenbruchs des deutschen
Heeres war . Die „Münchener Post " nahm gegen
diese Veröffentlichung in einem Aufsatz Stellung.
Dem Kläger wurde darin » . a . politische Brun -
nenvergiftung , Wahllügeu und Geschichtsfäl¬
schung vorgeworfen . An das Gericht werden beim
Erforschen der objektiven Wahrheit entfchei -
dende Fragen , angefangen von der Politik
d e s R e i ch s k a n z l e r s B e t h m a n n - H o l l-
weg bis zu den letzten Phasen des Niederbruches
herantrete » . Eine recht wichtige Rolle wird die
Propaganda des feindlichen Aus -
l a n d e s in den neutralen Ländern spielen .

Die Ladung von Zeugen aus den Kreisen der
Mari ne zeigt , daß auch die B o r g ä n g e in der
Fla ttein den letzten Kriegsjahren zur Sprache
kommen werden . Unter den geladenen Zeugen
befinden sich die Verfasser der Aufsätze in den
„Süddeutschen Monatsheften "

, Vizeadmiral von
Trotha , der Admiral Schee r , Kvntreadmi -
ral Magnus von L e v e tz o w und Offiziere , die
mit dem Nachrichtenwesen des Feldheeres be-
traut waren . Aus der Reil ».- der weiteren Heu -
gen seien Geheimrat Richter , der frühere Ver -
kchrSminister , General G r ö n e r , die sozial -
demokratischen Führer Wels , Scheide -
mann , Dr . La n d s b e r g , Hermann M ii l -
l e r , Oberpräsident No s k c und K n t t n e r er -
wähnt . Die bayerische Sozialdemokratie stellt
Ehrhard , Auer und Johannes Timm als Zeu -
gen . Vom Gericht werden im ganzen 36 Zeu -
gen geladen . Von Bedeutung für den Prozeß
werden die Ausführungen der Sachverständigen
sein . Insgesamt werden 7 S a ch v e r st ä n d i g e
herangezogen , darunter General von Kühl , der
Generalstabsches de » Kronprinzen Rnovrecht ,Geheimrat Prof . Delbrück , Oberst Schwerdt -
fcger , Major Volkmann und Oberst Joachim .

Ueber die Dauer des Prozesses lassen sich be-
stimmte Angaben nicht machen . Es ift damit zu
rechnen , daß der Prozeß bis gegen Mitte Novem -
ber andauert .

Deutsches Heidt
Abreise Tschitscherins aus Berlin .

TV . Berlin , 16. Okt . Wie die Morgenblätter
melden , fährt T s ch i t s ch e r i n nach einem
Kurort im besetzten Deutschland . Die Aerzte
erachten eine Kur von wenigstens 6 Wochen für
ratsam .
Schweres Sprengunglück bei der Reichswehr .

Pr . Berlin , 16 . Okt . Bei Sprengarbeiten der
Reichswehr auf dem Exerzierplatz Witten wurde
ein Unteroffizier so schwer verletzt , daß er nach
kurzer Zeit st a r b .

Ms öembefetztenGebiet
Begnadigung des vom französischen Kriegs -
gerecht in Bonn verurteilten deutschen Reichs -

wehrsoldaten .
Köln , 18. Okt . Wie der Berichterstatter der

„Kölnischen Zeitung " in Loearno aus best unter -
richteter Quelle erfährt , fand zwischen Dr . Strese -
mann und Brianö eine Unterredung statt über
die durch das französische Kriegsgericht in Bonn
erfolgte Verurteilung des Reichswehrangehöri -
gen Bührig , der zu einem Jahr Gefängnis und
LAW M . Geldstrafe verurteilt worden war , weil
er ohne die für die Angehörigen der Reichswehr
notwendige Erlaubnis das besetzte Gebiet be -
treten hatte . Dr . Stresemann wies darauf hin ,
daß ein derartiges Vorgehen der Besatzungsbe -
Hörden nicht mit dem Geist der Verhandlungen
in Loearno vereinbar sei und daher auch nicht in
den Absichten der französischen Regierung liegen
könne . Der französische Außenminister teilte Dr .
Stresemann nun heute mit , daß er aus Paris
einen Bericht eingefordert habe und die Begna -
digung des Verurteilten erfolgen werde .

VerschiedeneMeldungen
Zu den Unterschlagungen bei der Reichsbank .

WTB . Berlin , 16. Ökt . Zu den Unterfchla -
gungen bei der Reichsbank ist weiter zu mel -
den , daß die drei Beteiligten Arnolds , Rein »
hold , Mayer und G ü h o f f , der Mittels -
mann für den Breslauer Streich , nach ein -
gehenden Verhören durch Kriminalkommissar
Linnemann gestern nach Moabit gebracht
und dem Untersuchungsrichter vorgeführt wor -
den sind . Eine umfassende Bücherprüsuug
wird die Höhe der Gesamtunterschlagungen erst
genau feststelle « . Nach der bisherigen Ueber -
ficht wird sie eine halbe Million wohl nicht
übersteigen . Diese wird zum allergrößten Teil
gedeckt werden können .

Urteil im Düsseldorfer Gemäldediebstahl -
Prozeh .

WiB . Düsseldorf , 16. Okt . Nack dreitägiger
Verhandlung wegen des GemäldediebstalU '̂ in
der Städtischen KUnsttzalle , aus der . wie eriu -
nerlich , in der Nacht zum 30. v. 1924 acht G e -
in ä l d e im Werte von einer Million
Reichsmark gestohlen worden waren , ver -
urteilte das erweiterte Schöffengericht den
Kaufmann Martin Berzewski aus Neusalz
a . d . Oder zu neun Monaten Gefängnis , die
durch die Untersuchungshaft als verbüßt erachtet
wurden . Der wegen Begünstianna angeklagte
Direktor der Städtischen Kunsthalle . Martin
Hackenbroich , wurde mangels eines Be -
weises freigesprochen . Der Hauvttäter ,der Kaufmann K i e f e w e t t e r aus Coburg ,
täuschte bei der gestrigen Berhandluna einen
Vergiftungsversuch vor . Er gab an . Arsen ge-
nommeu zn haben und wnrde daraus ins La -
zarett übergeführt , wo jedoch festgestellt wurde ,
daß er kein Gift genommen habe . Morgen
wird gegen ihn weiter verhandelt . Der An -

trag des Staatsanwalts gegen Kiesewetter la »
tete auf drei Jahre Gefänanis und Aberken -
nung der bürgerlichen Ehrenrechte . Der Pro '
zeß erregte in westdeutschen Künstlerkreisen it"
sofern großes Aufsehen , als der Direktor del
Städtischen Kunsthalle von den beiden Ange-
klagten Kiesewetter und Bergzewski der Be >'
Hilfe beschuldigt worden war .

Borboten des Winters .
WTB . München . 16 . Okt . Aus Jmmenstai »

wird berichtet , daß nach längerem Schneewett «'
am Donnerstag früh die ganze Allgäuer G?
birgskette in winterlichem Schmucke erstrahlte
Das Thermometer zeigte 3 Grad unter Null . "
Aus K o che l wird gemeldet , daß nicht nur ao
den Bergen , sondern auch im Tal Schneesall
eingetreten ist . In der Umgegend von Neit '
kirchen ist seit einigen Tagen alles bis in
Tal hinunter bereift . Bei 5 Grad Kälte ga>
es heute stellenweise Eiskrusten .

Schneefälle in Luxemburg .
WTB . Luxemburg , 16. Okt . Die luxemburgi '

sche Presse berichtet über außergewöhnlich früh '
zeitige Schneefälle im luxemburgischen OeslinS
und den nördlichen Ardenuen , wodurch dü
Herbsternte bedroht ist .

Ueberfall auf einen Straßenbahnzug .
WTB . Düsseldorf , 16. Okt . Voraesteru abend

kurz nach 11 Uhr , bemerkte der Führer eiue ?
Straßenbahnzuges , daß die Geleise durch eine »
langen Holzblock gesperrt waren . Als
Hindernis beseitigt werden sollte , sprangen au >'
dem Dunkeln drei maskierte Mänue ^
hervor und verlangten unter Vorhaltung vo »
Revolvern von den Schaffnern die Heraus -
gäbe des Geldes . Einem Schaffner wind *
mit einem Messer der Traariemen der Geld '
tasche durchschnitten , weil er mit der Heraus '
gäbe des Geldes zögerte . Alsdann forderte »
die Täter wiederum unter Vorhalten der Re
volver zum Weiterfahre » auf . D i e Täte «
entkamen unerkannt .

Graßfeuer .
WTB . Wcilbnrg a . d . Lahu , 16. Okt . Gester «

morgen gegen 3* 7 Uhr brannte in der hiesiges
Bau - u >rd Möbelschreinerei Moser , der auch ei»
Sägewerk und eine Gekreidemühle a » gegliedel >
sind , Feuer aus , daS bei dem herrschenden Wim
und den großen Holzvorräten großen Umfang
annahm . Die gesamte Feuerwehr von Weil '
bürg , acht Wehren aus der Umgebung und spi>'!
terhin auch die Wetzlarer Feuerwehr bekämpftes
fast fünf Stunden lang den Brand . Nach 10 Uh>
gelang es erst , ihn auf seinen Herd zu beschräm
ken . Während die Schreinerei und das groM
Holzlager völlig niederbrannten , könnq
die Mühle und die anderen angrenzenden G ^
bäude noch im letzten Augenblick gerettet wen
den . Man vermutet Brandstiftung , da a»
verschiedenen Stellen in der Mühle abgebrannt «!
Stearinkerzen gefunden wurden . Auch der H o f'
huud wurde vergiftet vorgefunden . Di '
Polizei hat Ermittelungen eingeleitet . De >!
Schaden ist sehr beträchtlich , da die Holzvorrätt
nur zum Test versichert waren und große Auf '
träge jetzt nicht ausgeführt werden könne !»
Nach einer späteren Meldung wurden von dc>
Polizei drei Arbeiter der Nachtschicht unter de«i
Verdacht der Brandstiftung verhaftet

Blutiges Familiendrama .
WTB . Budapest , 16. Okt . Ju dem Vororts

Kiscest suchte der 67jährige Bäckermeister
Flaxmeier seine 21jährige von ihm ge>!
trennt bei einem Agenten namens K o h »
lebende Frau zur Rückkehr zu bewege » . Ali !
sie sich weigerte , verletzte er sie mit einem
Küchenmeffer schwer , ebenso die Herbeieilende
Hausbesitzerin , sowie die zwei Kinder bei
Kohn . Dann brachte er sich selbst eine schwere
»kehlwunde bei . Alle vier Schwerverletzte «
wurden ins Spital gebracht .

Oer Großmeister der deutschen
Tiermalerei.

Zu Heinrich von Zügels 75. Geburtstag .
Von

Paul Wittko ( Homburg ) .
Weltverloren liegt an der Murr , einem Müh -

len treibenden , raschen Nebenflüsse des Neckars ,
das alte württembergische Städtchen Murrhardt ,
umgrünt von meilenweit sich dehnendem , sonst
unbesiedelten dunklen Tannenbergwald , dessen
Mittelpunkt es ist und dem lebenslustige Fo -
rellenbäche ausgelassen entschlüpfen . Auf Ruinen
der römischen Teuselsmauer <Limes ) errichtet ,
behütet von hochgelegenem Wallfahrtskirchlein
mit figurenreichem Oelberg und in feinem Her -
zeu ein „Schatzkästlein romanischer Bau - und
Zierkunst " bergend , die aus dem 12 . Jahrhundert
stammende Walderichs - Kapelle » reich heraus -
geputzt durch verschönende Obstgärten an den
Gehöften , mnßte dies Städtchen nicht zur Wiege
eines großeu Malers werden ?

Das ist es auch geworden — aber nicht ganz
so, wie dies ausgesprochene Gebirgsnestlein wohl
vermuten ließe .

Als vor 76 Jahren der blauäugige Blondkopf
Heinrich Zügel znm ersten Male das Kin -
derlied Hossmanns v . Fallersleben hörte : „Wer
Hat die schönsten Schäfchen ? "

, da mag er wohl
entrüstet gemeint haben : Die hat doch nicht der
Mond ! Der Mond hat doch keine Schäfchen !
Die hat vielmehr mein Vater !

Zügels Vater war Schafzüchter und Schaf -
Händler , hatte fein Schäfchen im Trockenen und
wußte es auch zn scheren . Der Schäfer putzte
sich nicht zum Tanz , er war vielmehr ein sleißi -
ger Mann , der auch seine Kinder zur Arbeit
anhielt , aber nichts dawider hatte , wenn sich im
Sommer seinen Schäfern der „grüne Heinrich "

lHeinrich Zügel könnte sehr wohl als Seiten -
stück zu Gottfried Kellers „Grünem Heinrich "

angesehen werden ) anschloß , um auf feiner Schie -
fertafel die „schönsten Schäfchen " in ihren ver -
schiedenen Stellchigen abzuzeichnen . Seines
Vaters Schafe hatten es ihm angetan . Sie
lockten ihn immer wieder hinaus in die freie

Natur und erweckten in ihm seine andachtsvolle
Liebe zu allem Getier , zu Gottes Schöpfung .So ist er denn , feinen ersten Kindheitsein -
drücken lebenslang getreu und heimatsinnig ,der vorzüglichste Schafmaler , der größte deutsche
Viehmaler geworden . Was ihm der gnte Pro -
fessor Rüstige in Stuttgart au malerischem
Können beibrachte , das war eben nicht viel . Hat
doch dieser ahnungslose alte Sünder es fertig
bekommen , in der württembergischen Staats -
galerie , deren Inspektor der Unselige Jahr -
zehnte lang war , Bilder , die in der von ihren
Urhebern gewählten Form ihm nicht gefielen ,
irgendwie zu „verbessern "

, mit allerhand „Staf -
sage " zu versehen , ohne je um die Absicht der
Schöpfer der Werke sich jm geringsten zu küm -
meru . Soviel aber lehrte ihn der lustige
Rüstige , Schafwolle mit wundervoller Weichheit
zu malen . Natürlich blieb sein Pinsel unter
dieser Führung noch zart , brachte er die Farbe
unterdrückt , wie mit verhaltenem Atem zag auf
die Leinwand . Noch gefiel er sich in Anekdoti -
schein. Nachdem er aber in München , Wien .
Paris und auf den üppigen Triften der Nieder -
lande sich umgesehen hatte , da war er wie erlöst
ans Gebundenheit , da wars , wie wenn eine
titanische Kraft , die an den Felsen des Herkom -
mens gekettet war , die Bande sprengt und in
ausgelassenem J :Hel zu Gipfeln stürmt , dem
freien Himmel entgegen . Nun saß ihm der
Pinsel fest in der Faust , wurde feiu Strich breit
und selbständig , drang er mit Ungestüm iu de »
Kern der Dinge , der Formen , der Vorwürfe .
Der Künstler hatte seine eigensten Wesenskräste
entdeckt in der Erfassung der tiefen Wesenskräste
des Naturhaften . Das gab seinen Werken ihre
unwiderstehliche Kraft . Nicht mehr kam ihm ein
Zusammensetzen gefälliger Natnrsormen in den
Sinn . Alles Anekdotische und Gcnrchaste , alles
Konstruktive und Kompositionelle , bisher von
ihm als etwas Unnützes , ja Lästiges , docy nun
einmal Ueberkommeues behandelt , fiel von ihm
ab . Auf feiner alten , eigenen Hcimatöerde , auf
der vom Vater ererbten Besitzung , inmitten
seiner eigenen Schafherde ließ er sich nieder und
malte nun . auf sicherstem Grunde stehend , als
einsamer Freilustmalcr . scharf sehend und seiue
Motive schnell packend , immer in flottem Tempo .
Unbeeinflußt vou Urteilen und Neigungen der
Mode , blieb sein künstlerisches Glaubens -

bekenntnis dem Streit der Meinungen entrückt .
Die verschiedenen Revolutionen in den Künsten
rauschten au ihm vorüber , ohne ihn zu berühren ,
so daß er uuzerfplittert blieb in Wesen und
Werken , einheitlich und klar in seiner ganze »
Persönlichkeit . Die gebrochenen , wie überwölk -
ten Farben entwölkten sich , wichen Hellem Sou -
ueugeslimmer . Aus dem frühere » Grau und
Braun wurde Blau , Rot , Gelb , Weiß und Bio -
lett . Wie frische Urgebirgsluft drang es aus
feine » Bildern , die Wncht nnd Größe und Dauer
erhielten . Und Zügel erkannte mehr und mehr
den Geist der Liebe , der das Tier geschaffen .
Daß er sich ein vollendetes Wissen vom Glie -
derban der Tiere aneignete , versteht sich von
selbst . Aber damit verbindet er ein peinlich
genaues , fast könnte man sagen : die Natur über -
listendes Gefühl für das durch iyr Lichterfpiel
im Moment Vergängliche , eine scharfe Borstel -
lnng von der Gefamterscheinung . Vor allem
aber kamen ihm tiefere Ahnungen vom eigeut -
licheu Wesen der Tiere , nicht nur etwa in ihrem
Verhalten zn ihrer jeweilige » Umgebung und
ihrem Erscheinen in der Umwelt . So gelangte
er zur wahren Grundform der Tiere . Und
allmählich ward aus dem Großmeister der Tier -
Malerei ein Landschafts - nnd Lichtmaler von
höchster Vollendung . Nicht mehr war das Tier
der unentbehrliche Grundstoff seiner Bilder ,
sondern es war ihm nur uoch begehrenswert
und zweckdienlich als am tiefsten erfaßtes male -
rifches Motiv . Der eigentliche Ansgangspnnkt
aber , der Hauptvorwurf wird ihm die Lichtquelle ,werden die Ctrahluugskräfte und Strahluugs -
brcchungen , die Lichtvertetluug , der Widerschein .Zügel kennt eine Unmenge von Arten des Son¬
nenscheins : die Frühsonne , die im taufeuchten
Morgennebel über der Erde sprüht , die heißen ,grellen mittägigen Lichtfluten , verschwommene
yalbsonue an glanzlosen Tagen , die fahle Herbst -
sonne usw . Da färbt z . B . die Sommersonne die
breiten Rücken fchwarz -weißer Kühe Holländer
Rasse mit tausend Tupfen in mannigfachen Tö¬
nungen und Untertönungen , die ein zartes Rosa
überlächelt , mit einer Farbenpracht , als verleihe
sie der ländlichen Arbeit einen bunten Strahlen -
»-ranz . Da glitzert buntgesprenkelt das gewellte
Wasser der Schwemme , in der die scheckigen
Tiere trotten . Da duckt sich der Nacken des ge-
leitenden Knechtes mit angespannter Kraft , wäh -

rend ein grelles Farbenspiel auf seinem braune »
Rocke sich auswirkt . Oder hinter einer Herd «
aneinandergeschmicgter äsender Schafe anf gold -
glitzernder Weide dehnt sich in der Fern « ei»
bläuliches Wasser , hinter dem sich die dunkel -
violetten Farben eines Waldes verlieren , uni
darüber erhebt sich ein hellvioletter Himmel , mit
rosigen Abendwölkchen kokett verziert . Oder es
zittern feuerziingige und irrlichthaste Strahlen -
blitze von Busch uird Baum auf reich mit Blatt -
gold und Edelsteine » bestickten Tümpel . Dabei
offenbart sich sebsttätig die dumpfe Naturkrasi
der mächtigen Leiber der Rinder . Gewaltiges
Leben , nicht geheure Energie , das Ungestüm
ihres Naturdrauges rattert in diesen schwer-
fälligen , dickwanstigen tierischen Triebwerken ,
fügt sich aber unter des Künstlers befchwic^ igen -
der Hand zu ansprechendem Ebenmaß mü ver¬
bindet sich mit der gesamten Umwelt , mit Lust
und Erde zu vollendeter naturhafter Wahrheit -
So eng daS Gebiet dieses Malers ist , so ist dock
jedes seiner mehreren tausend Bilder grundver -
schieden von den anderen , gibt jedes etwas
Neues , ist jedes voll eigenen warmn Lebens und
ruft die hingebungsvolle Andacht des Betrach -
ters hervor . Weil man die Liebe des Künstlers
zu seinen Motiven spürt , weil er ein unmittel -
bares Verhältnis zur Form hat , weil keinerlei
Bestrebungen in ihm vorhanden sind als künst -
lerische . Mit seinen Jahren wuchs seine künst«
lerifche Jugendlichkeit .

Zügels angelegentliche Unbefangenheit und
BorausfetzungSlosigkeit machte ihn zu eine »>
ausgezeichneten Lehrer . Zuerst Professor a «
der Karlsruher Kunsthochschule , seit 30 Jahre «
Professor an der Münchener Akademie fvon den
Wittelsbachern geadelt ) , scharte er eine stattlich «
Anzahl von Schülern um sich , von denen Ema -
nuel Hcaenbarth in Dresden nnd Eugen Wolfs -
namentlich aber Rudolf Schramm - Zittau i "
eigener Bedeutung gelangt sind . Er führte sie
mit Vorliebe nach Wörth am jungen Rhein , wo
die bedeutendste Sommerschule für Tiermalerei
erstand , und ging selber gern zu . den Heid -
schnncken der Lüneburger Heide , die die Sonne
gar seltsam zu färben ihre besonders Freude hat ,
gelegentlich auch mal nach dem Sachscnwald und
nach Friedrichsruh , wo seine große Tusch,^eicS '
uuug von Bismarcks Hunde Tyras dem „Reiche
hnnde "

, entstand .

I



Mbend -AuSgabe
: IfliK
: rfcit '

Pr »'
n i«'
r der
Angt >

Bei «

st ad
vettei
c Go
. ahltt
M . -
:r OllJ

'
tccfflW
Reu
s in!
e ga>

Karlsruher Tagblatt . Freitag , den IS. Oktober IV2S «Nr. «80 . Seite S

Die Lage der badischen Landwirtschast.
Einem umfangreichen Artikel über die Lage

°er Landwirtschaft im allgemeinen und der b a -
Aschen Landwirtschast im besonderen , den der
bisherige Landtafsabgeordnete Gebhard - Ep -
^ ngen , der Landesvorsibende des Badischen
^ andbunbs , den Blättern zur Bersüguug stellt ,
entnehmen wir folgendes :

Die Krisis in der badischen Landwirtschaft
artet jetzt allmählich zur Katastrophe aus . Das
abgelaufene schlechte Erntejahr ist zwar fast
uberall von einer durchweg guten Getreide -
ernte abgelöst worden und auch die Hackfrüchte
versprechen einen sehr befriedigenden Ertrag ,
abgesehen von einigen Landesteilen , welche
unter Trockenheit gelitten haben . Und doch ist
me Lage der Landwirtschaft trostloser denn je.
Eine gute Ernte muh soviel Ueberschuß bringen ,
«aß der Ausfall in schlechten Jahren ausge »
glichen werden kann . Die derzeitige Marktlage
ermöglicht jedoch eine Verwertung der land -
wirtschaftlichen Produkte vielfach nur unter
den Gestehungskosten , manchmal überhaupt nicht .
An eine Abdeckung der im vorigen Jahre ge-
machten Schulden kann nicht gedacht werden :
vielmehr wird die Berschnidung weiter zun eh-
»ten Der Versuch , durch Schaffung eines aus -
reichenden Zollschutzes wieder die erforderliche
landwirtschaftliche Produktionsgrundlage zu ge -
Winnen , hat durch parteipolitische Unvernunft
ein mehr als klägliches Ergebnis gezeitigt . Die

Schaffung lohnender Preise für landwirtschast -
nche Produkte ist eine Lebensfrage .
. Die oewiß sehr schwerwiegenden Kragen der
Neuerlichen Belastung treten dagegen
erheblich zurück . Mit Steuererleichterungen
allein kann einem Erwerbsstand , der zur Uu -
rentabilität verurteilt ist . uicht geHolsen werden .

Realteilung beim Erbgang und Teilbarkeit
der Grundstücke bis auf 9 Ar haben bei der
starken Bevölkerungszunahme in Baden derart
schlechte Grundbesitzverhältnisse geschaffen , wie
sie nirgends übertrossen werden . D -ie „Pulve -

rifierunx -" des Grundbesitzes ist soweit gediehen ,
daß eine rationelle Betriebsstörung in vielen
Fällen unmöglich , in allen Fällen aber der Be -
trieb dadnrch so verteuert wird , da « er neben
arrondiertem Besitz absolut konkurrenzunfähig
bleibt .

Der Fleiß und die Anspruchslosigkeit des
kleinen und mittleren Bauern haben es allein
vermocht , ihm seine Scholl « bisher zu erhalten .
Auch haben verhältnismäßig günstige Absatzver -

hältnisse und der Anbau von Spezialkulturen ,
wie Neben . Obst . Gemüse , Tabak , deren Be -

tratung in der Hauptsache Handarbeit erfordert ,
den badischen Kleinbauern lange Zeit eine be-
icheidne Existenzmöglichkeit gesichert . Auch diese
Möglichkeit ist nunmehr durch wirtschastsvolt - '

tische Unvernunft verschwunden . Wein ist zu
lohnenden Preisen nicht verkäuflich , ebenso -
wenic - Tabak und O b st . Die deutsche Mensch -
heit trinkt Südweine , raucht importierte Ta -
bake . ißt ausländische Trauben , Orangen , Ba -
nanen .

Neben fieit wenigen geschlossenen Hpsen in Ba -
den . die größtenteils im Besitze der Domäne , des
Adels , der Kirchen und Stiftungen sind , bestand
in Baden bis vor einem M ^ nschenalter immer
noch ein gesunder stolzer Bauernstand . Nun
sehen wir ein langsames aber sicheres Ber -
schwinden der selbständigen Bauern -

existenzen und ein Zunehmen der Erscheinung ,
daß das landwirtschaftliche Einkommen durch
einen anderen Verdienst ergänzt , oder die Land -

Wirtschaft als Nebenerwerb ausgeübt wird .
So wertvoll volkswirtschaftlich und politisch ge-

dacht eine derartige GrunSbefttzverteilung zur
Bodenständigmachung vieler Menschen ist , so be¬

dauerlich bleibt die Schädigung , welche die Zer -
splitterung des Kleinbesitzes in unzählige kleine
und kleinste Teilstücke mit sich bringt .

Eine weitere bedauerliche Tatsache liegt darin ,
daß häufig die Lage der gesamten Landwirtschaft
an solchen gemischten Betrieben gemessen
wird . Das führt zu völligen Trugschlüssen . Ein
ganz falsches Bild entsteht z . B ., wenn , wie dies
in der Tat vorgekommen ist , ein Bürgermeister
seinen Bürgermeistergehalt in seiner landwirt -
schastlichen Buchführung als Einnahme bucht und
die Steuerbehörde infolgedessen aus seiner Land -
Wirtschaft einen erheblichen Reingewinn errech-
nen könnte . Tatsache ist , daß heute derjenige ,
der nur aus der Landwirtschaft sein Brot ver -
dienen muß , schlechter gestellt ist . als jeder an -
dere arbeitende Stand .

Die Stimmung in der rein landwirtschaftlichen
Bevölkerung ist sehr gedrückt . Der Entschluß ,
seine Kinder in dem Berus der Eltern zu erhal -
ten . fällt schwer und schwerer . Eine stattliche
Anzahl stolzer Bauerngeschlechter haben in den
letzten Jahrzehnten dem Stand ihrer Vorsah -
ren den Rücken gekehrt , andere folgen . Wann
wird man erkennen , daß die Erhaltung des
Bauernstandes die Erhaltung des Volkes bedeu -
tet und danach handeln ? Meliorationen zur Ver -
mehrung und Verbesserung der Ackerflächen ,
Schaffung von Fachschulen . Erteilung von Prä -
mien für hervorragende Leistungen sind wert -
volle und anerkennenswerte Maßnahmen zur
Hebung der Landwirtschaft , aber sie bedeuten
Stockwerke eines Baues , dem das Fundament
fehlt , und dieses ist und bleibt die Rentabilität .
Ueber die trostlose Lage des Bauernstandes dür -
sen auch Bauernseste nicht täuschen , die
lediglich den starken Lebenswillen dieses Stan -
des . aber nicht seine sichere wirtschaftliche Lage
beweisen .

Wie stellt sich mtn eine solche Volkswirtschaft
in Zahlen dar ? Die Summe , welche von Ja -
nuar bis August d. Js . für Einfuhrartikel
ins Ausland ging , beträgt 9310,5 Millionen Mk .
Demgegenüber betrug die Ausfuhr nur 56(15,9
Millionen . An lebenden Tieren , Lebensmitteln ,
Getränken und Tabak wurden zusammen mehr
eingeführt 2686,8 Millionen . Das sind Er -
zcnqnifle , die zum größten Teil auch aus deut -
schem Boden in genügender Menge gewonnen
werden können . Aber in Deutschland liegen
große Mengen von Wein und Tabak unverkäuf¬
lich . die Produzenten dieser Waren fallen der
Verschuldung anHeim nnd das Reich hat erheb -
liche Mittel zur künstlichen Erhaltung dieser
produzierenden Volksteile aufzuwenden iLand -
Wirtschaft ! . Staatskredite , Winzerkredite , Steuer -
aussall ) . Diese Zahlen zeigen deutlich den Weg
zur Gesundung . Er kann nur gehen über die
Vermehrung der landwirtschaftlichen Produktion
und Minderung der Einfuhr .

*
Badlschc Regierung und Zolltarisgesetz .

In einer gestern stattgehabten Zentrums -
wähleryersammlung in der Tüdstadl nahm
Fiuauzmiuister Dr . Köhler Veranlassung, sich
mit dein Zolltarif zu beschäftigen und stellte
dabei fest , daß die badische Regierung dem Ge -
setzeutivurf der Reichsregicruna , wie er im
Juni dem Reichsrat vorlag , nicht zugestimmt
hat : gegenüber dem vom Reichstag dann um-
gestalteten und angenommenen Gesetz hat aber
die badiscbe Regierung von dem Reckte des
Einspruchs im Reichsrat keinen Gebrauch ge-
macht , weil dazu rein Anlaß bestand. Die so-
genannten „Wucherzölle" seien also auch von
der badischen Regierung nicht beanstandet wor-
den.

Kandidatenliste .
Die mit * bezeichneten Abgeordneten gehörten

schon dem letzten Landtag an .

III Wahltreis Kreiburg-Waldlirch.
Zentrum :
1. Lohr , Oberingenieur . Freiburg : 2. »Duff -

uer Joses . Gutsbesitzer . Furtwangen : 8 . Hoff -
mann , Dr . . Regierungsrat . Freiburg : 4 . »Hen¬
rich, Gewerkschaftsfekr . . Karlsruhe : 5. »Schill
Lambert , Landwirt . Merzhausen : 6. Marbe . Dr ..
Freiburg : 7 . Fackler . Bürgermeister . Bleibach :
8. Büchner , Baurat . Emmendingen .

Sozialdemokratie :
1. » Engler . Dr ., Wilhelm . Präsident d . Ge -

werbeaussichtsamts , Karlsruhe : 2 . Martzloff
Philipp , Arbeitersekretär . Freiburg : 8. Kock
Heinrich . Gärtner und Landwirt . Jhrtngen : 4.
Mayer Peter . Parteisekretär . Freiburg : 5. Laeu -
bing Friedr . , Schulinspektor . Sexau .

Demokratie :
1. Waelbin , Dr . . Paul , Fabrikant . Lahr : 2.

Raus Alois , Hauptlehrer . Freiburg : S . Wiggert
Friedr .. Landwirt . Göschwetler : 4. Behl Joses ,
Gläsermeister , Emmendingen : 5 . Moritz Anna .
Ehefrau , Freiburg .

Rechtsblock (Deutschnationale u . Landbund ? :
1. Brühler , Dr . , Freiburg : 2 . Kaiser . Lî d -

wirt , Krozingen lA . Waldkirch ) : 3. Klaiber Gu -

stav , Landwirt , Gundelfingen .

Deutsche Volkspartei :
1. Obkircher , Oberstaatsamvalt . Freiburg : 2 .

Karle Friedr . . Landwirt , Jhringen a . K . , 3.
Elbs Hermann . Mechanikermeister . Freiburg .

Kommunistische Partei :
l . Psister Julius , Glaser , Freiburg : 2. Moritz

Marie . Näherin . Freiburg : 3 . Mast Karl . Bier -
brauer , Waldkirch .

Deutsch -völkische Freiheitsbewegung (Partei
sür Aufwertung ) :

1. Langolf , Werkmeister . Freiburg .

IV . Wahlkreis Rastatt -Offenburg .
Zentrum :

1 . »Trunk Gustav . Justizminister . Karlsruhe ;
2 . » Seubert Rudolf , Eisenbahninspektor , Kip -
penheim : 3 . »Baumgartner , Dr . , Eugen , Mini -
sterialrat , Karlsruhe : 4. » Engelhardt Josef ,
Landwirt u. Bürgermeister . Nußbach : 5. Eichen¬
laub . Reg .- Rat . Karlsruhe : 6. Eggler . Land -
gerichtsbirektor , Offenbure : 7. Keßler . Dr .,
Rechtsanwalt , Karlsruhe : 8 . Herr , Pros . , Ba -
den - Baden ; 9 . Hils , Bürgermeister , Kappel am
Rhein .

Sozialdemokratie :
1. » Rückert Leopold, Geschäftsführer, Karls -

ruhe : 2 . » Wirth Alois , Eisenbahninspektor ,
Appenweier : 3. Berger . Schlosser , Ottenau : 4.
Kämmerer , Gewerkschastssekretär , Lahr : ö. Win -
ter , Schneidermeister , Osfenburg .

Demokratie :
I . Schmidt Otto , RegierungSrat , Osfenburg :

2 . Waeldin . Tr ., Paul , Fabrikant . Lahr : 3.
Koelblin Herm . , Stadtrat und Verleger , Baden -
Baden : 4 . <" ><■»•? ,' Josef , Landwirt u . Gemeinde -
rat . Ettenheim : 5 . Onenzer Lothar , Professor .
Kehl .

Rechtsblock (Dentschnationale u . Landbund ) :
1 . »Fischer Karl , Landwirt u . Bürgermeister .

Meißenheim : 2 . Behrinc -er . Stadtrechnungsrat .
Baden -Baden .

Deutsche Volkspartei :
1. Neeser , Professor , Osfenburg : 2 . Wick, Oeko-

nomierat , Eggenstein : 3 . Keppler , Hotelier , Ba -
ben -^ aden : 4 . ^ ockenjos . Ka » smann , Lahr : 5.
Frisch Emma , Ehefrau . Rastatt .

Kommunistische Partei :
1. Bätz Richard , Maschinenarbeiter . Offen «

bürg : 2 . Keller Friedrich . Schreiner , Rastatt :
S. Bracht Johann . Taglöhner . Baden -Baden .

Rationalsozialistische Deutsche Arbeiter -(Hit »
ler )Partei , Völkische und AufwertungS -
bewegung :

1. Berlinger Fritz , Freiburg .

Lustverkehr.
Zusammenschluß im deutschen Luftverkehr .
TU . Berlin , 16. Okt . Die Mitteilung eiueS

Berliner Abendblattes , wonach zwischen den
beiden großen deutsche » Luftverkehrsgefelischas -
ten , der A e r o ll o y d - A . - G . und der J u n »
kers LustverkehrS - A . - G . Zusammen ,
schlußbestrebungen in Gang aekommen sind ,
trifft nach den Informationen der Telegraphen -
Union im wesentlichen zu . Es handelt sich hier -
bei um einen Zusammenschluß mit dem auS -
gesprochenen Zweck , die wirtschaftlich nicht sehr
günstige Nebeueinanderarbeit der beiden Kon¬
zerne zu vereinheitlichen , ohne dabei aleichzeitig
aus die Vorteile zu verzichten , die bisher in
dem gegenseitigen Antrieb des Wettbewerbes
gelegen haben . Von dem bevorstehenden Zu -
sammenschluß unberührt bleiben die Flugzeug -
gesellschasten , insbesondere bleibt die kelbstän -
dige Organisation von Junlers -Dessau unter
der Leitung der Ersinderpersönlichkeit von Pro -
sessor Junkers unverändert erhalten . Es ist
auch beabsichtigt , einen großen Teil der Flug -
linien weiterhin mit den bestbewährten Jun -
kersslngzeugen zu betreiben .

Was kostete öle Volke ; Sundstagung?
Die kürzlich beendete Bölkerbuudstagung hat

wenig mehr als schöne Reden gebracht . An posi -
tiver Arbeit hat sie nicht sehr viel geleistet , da -
sür aber hat sie einen immerhin beachtenswer -
ten Kostenausivaud hinterlassen . Tie „Action
Fran ?aise " berechnet ihn an Hand des BudpetS
des 8 . Rechnungsjahres des Völkerbundes . Dar -
nach hat die dreiwöchige Session die Kleinigkeit
von 424 500 Schweizersranken gekostet , d . h. in
runden Zahlen 1800 000 französische Frs . Die
Summe ist folgendermaßen verteilt : 1. Gehalt
des Anshilsspersonals M0 000 Frs . 2 . Ucber -
stunden des dauernden Personals 43 000 Frs .
3 . Reise - und AufeuthaUskosteu des zeitweilig
angestellte » Personals 70 000 ^ rs . 4 . Miete und
Heizung deS Saales 125 000 Frs . 5. Besondere
Druckkosten 885 000 Frs . 6. Verschiedene Liefe¬
rungen 00 000 Frs . 7. Automobilisten und Rad -
fahrer 45 000 FrS . 8. Verschiedenes 40 000 Frs .
Tas genannte Blatt unterstreicht besonders
zwei Posten die 125 000 Fr ? , für die Miete und
Heizung des Saales , die für 3 Wochen immer -
hin einen Rekord darstellen , und die 885 000 Frs .
sür die DrucklegungSkosten . Das sind in der
Tat zwei Punkte , die zu denken ecben .

MZffTGZ HaflUÖtliymS
epöte Weltmapken . zu
günstigen Preisen
und Bedingungen

Karl Lang Kaiserstraße 167,
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus .

Zügels Gemälde besitzen bedingungslose All -
gemeingüliigkeit , haben die Bedeutung des bei -
spielhast Vollendeten im wechselvollen Geschehen
unserer raschlebigen Zeit .
'

Fast jed -e^deutsche Galerie besitzt ein Hauptwerk
von seiner Hand : Düsseldorf die poesi -nmdnstete
stillfriedliche „Hirtin im Walde " und das kraft -
strotzende „Ueber die Furt "

: Breslau eine im
sprießenden Grün der „Fnihliiigssonne " wei¬
dende Schafherde : Stuttgart das Bild „Aus
Württemberg "

, gewaltige Ochsen vor dem Pfluge
des Bauern : Karlsruhe das dichterisch emvfnu -
dene „Nach Sonnenuntergang " , eine zum Stalle
eilende Schafherde beim Hinwelken des müden
Tages : Köln das Ochsenbild ..Aus Wörth am
Rhein " von prächtiger malerischer Blickwirknng :
Hamburg die blühende „Lünebnrger Heide " usw .

Zügel gehört zu den Künstlern , die ihren
Reichtum nnt jedermann aus dem Volke teilen .

Neueingänge .
Alle bei der Schulleitung elnloufcnöcn Bücher .

Zeitschriften , Bilder . Mavvenwcrke ulw werden

regelmäsiig tn der Reihenfolge des Eingangs
hier aufgcsiihrt Besprechung bleibt von stall <u

Fall vorbehalten Eine Berpflichlung dazu wird
nur dann übernommen , wen » die betrcffcnöcn
Werke auf unsere Veranlassung eingcsandl wur »

dcn

Die schwarze Welle . Von Asim - Assanga . Ein
Negerroman . Bearbeitet nnd Herausgegeben
von F . O . Bilse . Habbel und Naumann -
Verlag Regensburg -Leipzig .

Die Heimarbeit in der Holzindustrie . Zur
Heimatausstellung in Merlin . Herausgegeben
vom Vorstand des deutschen Holzarbeiter -
Verbandes . Verlag Berlin SO . 10 .

Nickerb Strauß . Eine Biographie von Dr .
Neinh . Conr . Mnschler . Berlaasbnchhand -
lung Franz Borgmeyer , Hildesheim .

Die Stufe . Auswahl aus dcn Werken des Ver -
lages Strecker n . Schröder . Stnttaart .

Gcfallenenbnch der Itter . Verlag Reuß u . Jtta .
Konstanz .

Dr . Hans Bomhofs . Die Revision der
Mannheimer R h e i n s ch i f s a h r t s -
a k t e. Ferdinand Dümmler 's Verlags -
buchhaudluug .

Peter Weuz : Die Auswertung von Hypo¬
theken und anderen Ansprüchen . Verlag
A . Marcus und E . Weber , Baun .

Praktischer Ratgeber sür alle . Hans -Sachs -
Verlag , München .

Verordnung über Lohnpfändung . Verlag Max
Galle , Berlin .

Iwan Bunin : Mitias Liebe . Verlag S .
Fischer , Berlin Ä .

Hugo Gumbert : Volkswirtschaftliche
Weckrufe . I . U . Kern s -Verlag . Breslau .

Ernst Kahn : Die W i r t s ch a f t s k n r v e der
F r a n k f u r t e r Z e i t u u g . Hest 3. Frank -

furter Soeietätsdruckerei , Frankfurt a . M .

G . A. Hoenerßen : A ui u n dl e n ö m i ß g l ü ck -
terNlua 1925 und das Geheimnis
des Nordpols . Raumkrast -Berlag .
Obermenzig . München .

Bertrand Russell : JkaruS oder die Zukunft
der Wissenschaft . Drei - Masken - Verlag .
München .

Pros . Dr . C . Tönnigcs : Wie schütze ich mich vor
Aterienverkalkung ? Verlag H . Hcdwig 's
Nachs . Curt Bonniger . Leipzig .

Noda - Roda nnd ^ Theodor Etzel : W e l t h u m o r .
ß Bände . Simplizissimusverlag . München .

I . B . S . Haldane : Daedalns oder Wissen -
schast und Zukunft . Drei -Masken - Vcrlag ,
München .

Makedonische Bücherei Heft 1 , Pro Makedonia :
veft 2 , Die makedonische Frage . Bcrlag
Earl Fromme , Wien B .

Dr . Karl Heck: Das parlamentarische
U n t e r s n ch u n g s r e dj t . Bcrlag Ferdi¬
nand Enke , Stuttgart .

Dr . Victor Kienböck : Das österreichische
Zanieruugswcrk . Bcrlag Ferdinand
Enke , Stuttgart .

Gc '. hart Hauptmann : Verl and , Tragödie .
Verlag S . Fischer , Berlin .

Kleines ftuilieton. Vadifches LanSescheaier Karlsruhe .

Die bestrafte Kllustlerlaune . Ju dem Orte
Moriage iu der Nähe von Trevisv in Ober¬
italien ist die Kuppel der neuerbauten Kirche mit
Freske » geschmückt worden . Der Künstler Guido
Cadoriu war seit zwei Jahren mit dem Werke
beschäftigt und hat in dieser Zeit niemanden
Einblick in sein Schaffen gewährt . Nachdem die
Gemälde so gut wie vollendet sind , bat man jetzt
die Entdeckung gemacht , daß in den Gestalten der
Heiligen und der biblischen Figuren Einwohner
des Ortes porträtähnlich dargestellt sind . Alle
Personen , die die Gemälde besichtigt haben , er -
kannten die Modelle sofort wieder . Der Kunst -
ler ist daraufhin sofort entlassen und von den
kirchlichen Behörden exkommuniziert morden .
«Wenn es nicht wahr ist, ist e ^ schlecht erfunden .
Dieser Knnstlcrbranch ist doch uralt und nur
namhafte Esel fühlen sich beleidigt , statt ge-
ehrt . D . Schristltg . ) .

Eine Versicherung gegen die Ehelosigkeit . Das
Versicherungswesen hat tn der letzten Zeit eine
ungeahnte Vielseitigkeit angenommen . Die im -
mer smarten Amerikaner haben , wie aus Neu -
r,ork berichtet wird , ein ganz neues Arbeitsfeld
fir die Versicherung entdeckt : die Ehelosigkeit .
Die gegen diese „ Gefahr " versicherten Personen
erhalten in ihrem 40. Lebenswahre , falls sie an
diesem Zeitpunkt unbemannt sind , eine Enischä -
dignng ausgezahlt . Und dabei ist es ganz gleich ,
ob sie alte Jungfer . Witwe oder geschiedene Frau
sind . Alle Achtung !

Marterln . Ein Leser unserer Zeitung über -
mittelt uns zum Anschluß an unsere hingst ver¬
öffentlichten „Marterln " und komische Grab -
inschristen , die folgende , auf einem Grabsteine
ans der Mitte des 18 . Jahrhunderts des Fried -
Hofs in Bernburg zu lesende :

Ich . du , er , wir . ihr . sie
Sind aus S ' aub und Erden .
Und müssen wiederum
Zu Staub und Asche werden

Geehrter denke dran .
Woher , wohin nnd wie
Die Welt vergeht und auu >
Ich , du , er , wir , ihr . sie

Spielplan für die Zeit vom 17 . bis 27 . Okt.

a . Zm L-mdeStheater .
Samötao . 17 . Lkt . * G 5. TH .-Gem 60t —700. 3m «

erstenmal : „Kavltiin Siraiib - nndö Bckchriiili, '' . Ein
Al ' knicuer in drei Ältc » von V «rnard S 6 « n>. 754
biS 10 Ilbr . (5 .30.)

Sonulos , 18 . Okt . chScstoorstslluua anläblich deS Kon -
grelicS für Musitästbclik . Vortrag deö ? errn Dr .
Lcovoli TÄundt . !k!crlin libcr : Wel 'er und «eine
Beziehungen zur Musikastlietik . Hieraus : „ Obcron ".
» u-—Ks Illu . (S.40 . )

Moutag . lv . Cft . HiL .-V . 2 . „Rullischer lHomöijkn -
abcod . ->> Er ist an allem schuld , h ) Tie Heirat .
7V̂ ~ tOW Uhr . (4.20. ) Der 4. Rang ist für dcn all-
aemcineii Äerkaus srelgeaeben .

Dicnstaa . 21). Okt . -«iL 5. Tli .- Gcm . 901—1000 . „Man .
frei " . 716— 10 Ilbr . (5 30.)

Mitiwoch , 21 . c « . chv 5 Tb .- Gem . 701—800 . 3um
erstenmal : „Giavui Tchiechl" . Komische Opcr in
1 Auszua von Giaeomo P u e e i n i . Hierauf : „Die
schvil- Gawibe "

. Komisch- m»tsiolo« ische Over in
einem ?lkt twn Franz von S u v p 6 . bis aeaen
10 Uhr . (S.4» >

Dounerötap , 22. Okt . * A 6 Tb .- G . 8. ® .>© . : „SavUS «
Nrahbouuds Bekehrung " . 8—10 '/- Uhr . (5.20.)

Srciian . zz . Lkt . H-B .-B . S. ..Der Widerivenfiiae »
Zahmuna " . (Qver . ) 7Mi— 10H Ujr . (7 .40. ) Der
4. Rang ist für den allaem . Verkauf ircigegeben .

Samstag . 24. Okt . * E6 Tb .-Gem . 801- 900 . „giampcr ' .
8—10 % Uhr . U .tX).)

aomitog , 25 . CH . 5 >Ti >.-Gcm 1001 —1100. ..Die Fl -der -
wnnö " . 6—0V2 Ohr . (7 .40.)

a» oitio «, 26. Okt . U Vorstellung im Schüleraionne -
mciti : ..Kabale « » d Liebe " . Uhr . (4 .20 .)
Eine beschränkte Anzahl von Plätzen ist sür dcn all -
gemeinen Nerkaus freigegeben .

Dienstag , 27. Okt . Tb - Ge « . 1201— ISOO. .Lavi -
tön Brahbouuds Ackehrnug " . 8—10 '/4 . (4 .20.)

b . 3m Klmzerti ^aus
Sonntag , 18 . Okt . -tlUrauffitSrnna : „Nickel und die

SV Gerrch!eu" . Koinöbie in drei Akten von Hans
I . Rehsisch . Vh bis ni4 0 % . (4.20.)

Sontilo «, 25. Okt . ^- „Nickel nnd dir 36 Gerechten " 7H
bis nach Uty Uhr . (4 .20 .f In dcn Prciscn sind
Sozialabgabe und Progra »nmhest in !' t ^ rifsen .

Porrccht für Umtausch der VorzugSkarten und Bor -
kausSrechl der Abonnenten mich Inhaber von Vorzugs -
karten am Tamstag . 17. OktMer , nachm —5 Uhr :
allgemeiner Vorverkauf und wekcrcr Umtausch ab Mon -
tag , 1« . Oktober . Auslosung dc r̂ .Oartcn für die Teil ,
nehmcr der Theatergemeindc ienvcilS am Vortag der
Aufführung in der GefchüftSftclle (0—1, 4—S Uhr ) .



Beilage zum Karlsruher Tagblatt .
Okiober 1925 .

Am Herzen der Heimat.
Hornberg .

Bon
Dr . I . Karl Kempf in Haslach (Kinzigtal ».
Da , wo das Gutachtal seine einschmeichelndeLieblichkeit aufgibt und sie mit groben , über -

raschenden Naturszenen eintauscht , liegt dicht ander Schwarzwaldbahn und am Fuße des steil»
abfallenden SchloßbergS das Städtchen Horn »
berg .

Der großartige Eisenbahn - Viadukt , der daS
Reicheubachtal überbrückt und 146 Meter lang .34 Meter hoch ist , eine Spannweite der Bogenvon 14,30 Meter , sechs gewaltige Granitpseiler ,
zwei Widerlager und sieben Oeffnuugeu hat .bildet gleichsam den Toreingang für die Natur -
offenbarung ins Bergland . Hier beginnt daS
eigentliche Gebiet der Schwarzwald -
bahn , die in überraschender Folge uns Aus¬
schau bietet auf die bewaldeten Bergkuppen .Keilen Hänge , ragenden vielgestaltigen Felsen ,
schluchtartigen Täler und stürzenden GebirgS -
Wässer .

Schon der 384 Meter hoch gelegene Bahnhof
Hornberg gewährt ein überraschendes Land -
schastsbild. In der Tiefe , an beiden Seiten der
felsblockigen Gutach , eng zusammengedrängt
zwischen hohen Talwänden , liegt das etwa 3400
Einwohner zählende Städtchen langgestreckt da.
Dicht reiht sich eine Häuserreihe an den Schloß -
berg an und sparsam wird die enge Talsohle
überall ausgenutzt . Der Reisende schaut gleich -
sam in die Gegenwart und in die Bergangen -
heit,' denn auf dem massigen, verwitterten ,
kecken Bergvorsprunge schaut aus dem grünen
Schmuck des Laubwaldes heraus das Schloß
Hornberg , der Sitz des ehemaligen alten Herr »
schergefchlechts derer von Hornl -crg . Ruinen ,ältere und moderne Gebäude reichen sich da
oben die Hand . Da schaut weiß ins Tal hinab
daS im Stile eines herrschaftlichen Schlößchen?
erbaute und von zwei Erkertürmchen flankierte
sogenannte alt « Schloß . Dahinter , viel höher ,ragt aus dem alten Mauerwerk ? der Burg ein
altersgrauer , mächtiger viereckiger Bergfried
empor , dessen Erbauung als Wacht,irm oder
Signalstatiou wohl in die RSmerzeit fällt . Wie
ein Vorposten sieht der Berggewaltige da . als
wolle er die Menschen da unten im Tale in
Zucht und Ordnung halten . Dieser Turm mit
seiner Umgebung gilt mit Recht al » das Wahr¬
zeichen HornbergS . Und weiter hinten auf dem
Schlosse , vom Bergsattel , grüßt nach Norden
weit hinab bis Haufach daö Cchloßhotel mit
feinen Türmchen und Terrassen .

Aber noch höher als die beiden machtvollen
Wahrzeichen Hornbergs (Eisenbahnbrücke und
Burg ) streben seine tannenbewachsenen . dnnkel -
grünen BergeShäupter zum blauen Himmel
emvor und locken den Wanderer zum Besuche.

Dieser grüne Waldwinkel , dieses emporstre -
bende, saubere Städtchen , in dem allezeit geschäf»
tiges Leben in Handel . Gewerbe und Industrie
herrscht und sich Geist und fleißige Hände im
Wettstreit regen , ist zu einem vielbesuchten
klimatischen Kurort geworden . Aber man sieht
es dem Städtchen auf den ersten Blick an : auS
allen Ecken und Enden kündet es , daß es sich
die Stadtverwaltung mit Geschick und Eifer an »
gelegen sein läßt , den Kurgästen « inen ange -
nehmen Aufenthalt zu bieten . So fehlt es nicht
an guten Gasthöfen und Gastwirtschaften , und
das Schloßhotel , jetzt Beamtenheim , steht als
Lnftkuraustalt in einem sehr guten Rufe .

In die Umgebung Hornbergs führen »ach
jeder Richtung eine Fülle wohlgepflegter Wald -
wege . aber auch die Eisenbahnfahrt bis zur
Paßhöhe Sommerau , in 884 Meter Meereshöhe ,
bringt überraschende landschaftsi^ e Genüsse.

Ueberallhin öffnen sich weit die gritme» Tore
deS Hochwaldes , weihevolle Stille und harziger
Odem geht durch die hohen Hallen , sei es auf
den Fohrenbühl , Benzebene , den 016 Meter
hohen Windkapf , die steilen Felsei ^ lippen der
sagenumwobenen Ruine Althornbergs einer »
seiis und anderseits auf den BiSmarckfelsen ,
Hnberfelsen , den Karlstein , der von Schillers
Schwabenherzog Karl Eugen kündet , dt« Prech -
taler Schanzen , eine Reihe von Befestigung ?-
werken aus dem spanischen Erbfolgekriege , die
besonders einen Einfall in das Gutacher Tal
verhindern sollten. Noch eine Rrihe der reizend -
sten Ausflüge von Hornberg aus könnten ge-
nannt werden . Immer wieder müssen wir die
vielgestaltige , nnerschöpfliche Schönheit unsere »
Schwarzwaldes bewundern ? bei jeder Wände -
rung zeigt er uns neue Re « e . Stets verleiht
uns die schweigsam « Natur ilp : Bestes : Stärkung
und Teelenkrast , und wir begreifen , was unser
Dichterfürst Schiller in der „Braut von Mes
si»a" sagt :

„Wohl dem ! Selig muß . ich ihn preisen ,
Der in der Stille der kindlichen Flur ,
Fern von des Lebens verworrenen Kreisen ,
Kindlich liegt an der Brust der Natur ."

, . W~
F*hys . -düit . Kuransttf t (System Dr . LahmannjßiiDorado für O^ unäe , Kranke und Erholungs¬
bedürftige . 450 m £ Meer . Deutsch . Arzt und
Frauenarzt in im Tiause . Deutsches llaus . Uae
Sinze

Jahr besuch . Pensionspreis von M. 8. - .an.lustr . Prospekte frei d. den Direktor M. Pfenning .

Wir würden den Waldwinkel Hornberg nicht
genügend zeichnen, wollten wir seine Geschichte
unerwähnt lassen. Anhaltspunkte sind vorhan »
den , daß die Römer die Gegend schon gekannt
haben und teilweise besetzt hatten . Nachweisbar
setzte sich die Römerstraße durch das Kinzigtal
über Hornberg , durch Schwanenbach bis auf die
Benzebene fort . *)

Dies berechtigt zu der Annahme , daß auf dem
heutigen Schloßberg ein römischer Wachtposten
war . Auf den Grundmauern des römischen
Kastells wird dann später dieser für die Beriet »
digung deS GntachtalS wichtige und geeignete
Punkt von einem Dynastengeschlecht besiedelt
worden sein . Bon der uralten Burg Althorn
berg , die ans schroffen, hohen Felsen weiter hin
ten im Tale , zwischen Niederwasser und Grem
Melsbach lag , ist urkundlich nur wenig bekannt .In einer Urkunde von 1181 wird sie genannt ,muß aber wegen ihrer unwirtlichen Lage früh
verlassen worden sein.

Die Geschichte HornbergS beginnt Ende des
13. Jahrhunderts . Den Namen verdankt Horn ,
berg den Freiherr » von Hornberg , die vorherals Rittergeschlecht auf Althornberg saßen . Etwa
1280 bauten die Brüder Bruno und Friedrichdie feste Burg über der heutigen Stadt Horn
berg . **) Durch die Ansiedelung von Dienstleuten , Hörigen , Handwerkern und Bauern am
Fuße des Schloßberges wurde der Grund zurspäteren Stadt Hornberg gelegt .

Brandfälle und Überschwemmungen suchtendie Niederlassung schwer heim , aber trotzdementwickelte sich darin eine rege Gewerbetätigkeit .Im Jahre 1423 hatte das Städtchen einen an-
sehnlichen Umfang : es erweiterte sich außerhalbder Stadtmauer . Nicht gar lange erfreuten sichdie Herren von Hornberg ihrer Herrschaft.Geldnot zwang sie, ein Stück nach dem andern
ihres Besitzes an die reichen und mächtigen
Grafen von Württemberg zu verpfänden und
schließlich zu verkaufen . Im Jahre 1448 gingder letzte Rest von Schloß und Stadt Hornbergauf Württemberg über , dessen Geschicke Horn -
berg bis 1810 teilte . Niemals war die Burgmehr von Landesherren bewohnt , sie wurde Ber -
waltungsgebäude . in dem d« r von Württembergbestellte Obervogt wohnte . Bedeutende Gescheh -
nisse fallen in die Zeit deS Bauernkriegs undder kirchlichen Reformation . Ratschreiber Lukas
Straubinger suchte die Bewohner und die
Bauern in der Umgegend zu rebellieren , siehielten aber fest zu ihrem Landesherrn nnd dieSache des Straubingers verlief im Sande .

Mehr hatte Hornberg in der Reformationszeit zu leiden . Herzog Ulrich von Württem -
berg . dem Stadt und Amt Hornberg im Jahre1534 huldigten , führte die Reformation ein .Als er mit dem „Schwäbischen Bunde " in
Fehde lag und 13 Jahre in der Verbannunglebte , standen die Hornberger wie im Bauern -
krieg treu zu ihrem Herzog . Am 17. April ISIS
wurde Hornberg von den Villingern als Be -
anftragie des Schwäbischen Bundes , eingenom -
men . Tic Hornberger mutzten dem Bunde , dem
Haufe Oesterreich und der s-tadt VillingenTreue schwören, worauf die Villinger mit
Beutestücken nach zwei Tagen wieder abzogen .

Von 1548 bis 1552 hielt sich der Reformator
Johannes Brenz , der schon nnter Herzog Ulricheine hervorragende Vertrauensstellung einnahm ,als Obervogt anf dem Schlosse zu Hornbergauf . Um sich vor Verfolgungen seiner Gegner
zu schützen, nahm er den Namen Ulrich Eng
fter an .

Furchtbare Schläge erlitt Hornberg im
30jährigen Kriege . Mißernten und die Pest
forderten grobe Opfer . Die kriegerische» Er -
« ignisse trafen Hornberg im Jahre 1631. 1634
wurde es ausgeraubt und angezündet : der
größte Teil des Städtchens ging in Flammen
auf . Schon 1643 war Hornberg wieder auf-
gebaut .

Im spanischen Erbfolgekriege hatte das Städt
chen Hornberg und seine Umgebung große Be
deutung : denn das Tal gehörte zu den wichtig
sten Pässen , die vom Oberrhein über den
Schwarzwald in das Donautal führten . Starke
Schanzen wurden auf hervorragenden Höhen-
punkten 1702 und 1703 nnter Markgraf Ludwig
Wilhelm , dem „TürkenlouiS ". gegen die Fran »
zosen aufgeführt . Am 1. Mai 1703 gelang es
dem französischen Marschall Billars , Hornberg
und sein Schloß einzunehmen . Am 31. August
1704 äscherte Villeroy auf seinem Rückzüge zum
Rhein die Stadt ein .

Die nachfolgende Zeit verlief für Hornberg
ruhiger : eS konnte sich wieder erholen . Stadt
und Schloß wurden wieder aufgebaut und
letzteres mit Kriegsvolk besetzt . Später be-
wachten die Burg württembergische Invaliden .
Aus jener Zeit stammt die Sage vom Horn -
berger Schießen . Seitdem geht das Sprichwort :
„Es geht aus , wie das Hornberger Schießen ."
Den Äriegsknechten ging nämlich daS Pulver
zu früh aus .

Bei Neuordnung der politischen und staatlichen
Verhältnisse kam Stadt und Amt Hornberg nach
langwierigen Verhandlunge » dnrch Napoleons !.Gnaden ans Land Baden .

Die neue Zeit , die damit beranbrach , war der
Stadt Hornberg günstig . Handel und Gewerbe
entwickelten sich zusehends . Industrie trat hinzuund heute zählt Hornberg nicht nur zu den In -
dustriestädteu , sondern es ist auch ein viel-
besuchter klimatischer Kurort geworden .

* ) Forichunsen beb Prof . Sir . Miller . Stuttgart ,
**) Unter den Edlen von Hornberg erscheint in der

, weilen Hülste bei 13. Jahrhundert » der Minnesänger
Bruno von Hornberg .

Wohin gehen wir am (Sonntag ?
Achern— Katzenstein — Ringelbacher -Kreuz —

Schwend — Schauenburg — Oberkirch .
(4M Stunden .)

Sonntagskarten : Achern 3. Klasse 2W M.
Vom Bahnhos Achern entweder durch den

ganzen Ort und das langgestreckte OberachernbiS zur Haltestelle Bindsadensabrik oder mitder Nebenbahn bis zu diesem Punkt . — Ausdem Fnbpsad südlich zu dem einzelnen HausNr . 124. dann 20 Schritte rechts und gleichdaraus wieder links zwischen den Häusern durch
hinauf zur Landstraße . Man verfolat sie nachlinks hin . bis man nach 5 Minuten beim Weg-
weiser „Waldulm " rechts abbieat : überschreitet
gleich darauf das Fautenbächlein und hat mit
wenigen Schritten den WafVaxim erreicht.Ueber der Waldulmer Landstraße wird der
schmale Waldweg auswärts fortgesetzt , der bald
wieder ins Freie führt und hoch oben am Randeeines Wiesentälchens aussichtsreich weiterzieht .
Besonders schön ist der Blick aus daS Brigitten -
schloh . Abwechselungsreich , immer sanft stei»
gend , zwischen Weinbergen und lichtem Hoch-
wald erreicht man bald eine Tann « mit Bild -
stock und Wegweiser Katzenstein , dem man nach
links hin folgt . Nach 10 Schritten wieder links
abbiegend entwickelt sich der Weiterweg zueinem prächtigen Promenadenvkad bis hinauf
zu dem merkwürdigen , interessanten Katzen -
stein (342 Meter ), 35 Minuten von der Halte
stelle . Es ist ein kleiner Felsenzirkus , in dessenMitte der Hauptfelsen durch eine eiserne Lei-ter zugänglich gemacht ist : oben eine Bank mit
Schukgeländer . Am Fube . zwischen den Fel -
sen ist eine starke Eiche emporgewachsen . Die
Aussicht ist teilweise verwachsen. Der Wegwird in der bisherigen Richtnna sortgesetzt.Bald betritt man Ackerland und Weinberge ab
wechselnd mit Kastanienwalduuaen .

Bei einem Bildstock rechts abgehend steht man
nach 30 Min . an einer 6fachen Wegkreuzung am
Ringelbacker - Kreuz (862 Meter ) , beidem die von Waldulm beraufkommende Straßennter einem steinernen Viadukt hindurchgeht . —Man überschreitet den Viadukt und folgt dembreiten Fahrweg im Bogen rechts auswärts und
erreicht nach einer Vi Stunde auf aussichts¬reichem Wege die Schwend (684 Meter ) . —
Prächtige Rundsicht auf das Rencktal —Schär»
tenkopf—Fürsteneck und dem dahiuterliegendenMooSwald . — Mit dem ZngangSwea l gehenwir nun wieder abwärts über den EielSsat -tel (635 Meter ) und zum M in st er platz
(480 Meter Rubebank ) und erreichen nach 20
Minuten die steilabstnrzenden Felsen des aus -
sichtsreichen S ch w a l b e n st e i n s ( 477 Meter ) .Fernblick ans daö Rheintal , die Boaesen nnd
Höben des linken Renckufers . Mit dem Weg-
weiser Schauenburg geht man rechts weiterdurch Wald abwärts und steht bald vor den um-
sangreichen Ruinen der Schauenburg (378Meter ) . Schöne Aussicht. Sie beherrscht den
Eingang inS Renchtal und wurde 1688 von den
Franzosen zerstört . Als dritte Bnra bei Ober -
kirch , das zu Füßen ausgebreitet liegt , wäre
noch die bei Tiergarten gelegene Ullenbnrgzu erwähnen .

An der am Fuße befindlichen Wirtschast vor -
übergehend , erreicht man bald bei der Linde die
Hauptstraße von Oberkirch (185 Meter ). Es
war im Mittelalter befestigt und liegt geschütztund sonnig am eiaentlichen Taleinaana . Hierreife » am Fuße des Gebirges edle Trauben und
ausgl " "»etes Obst. Bei der Linde aeht manaus t Hauptstraße rechts bis zur Sonne nndlinks - ; r den Jndnstriekanal geradeaus zumBahnhof Oberkirch. Ueber Appenweier kom-
men wir zum Ausgangspunkt Achern zurück

R . E.

Allgemeine Mitteilungen .
Aus dem Deutschen und Oefterreichischen

Alpenverein .
Der Jahresbericht 1824/25 stellt mit Be-

friedigung fest, daß das während der JnslationS -
zeit eingetretene sprunghafte Wachstum des Ver -
einS aufhörte und ruhige Verhältnisse platzge-
griffen haben : an die Stelle der „Juflationsmit -
glieder " sind Danermitglieder getreten . Die Zahlder Sektionen beträgt zurzeit 414 , der Mitglie -
Verstand war Ende 1824 208 564 ; mit den 17 deut¬
schen Alpenvereinen des Auslands , die der Ber -ein zu den Seinsn rechnen kann , erhöht sich dieZahl auf rund 216 000. — Die Zeitschrift " ist
nach den überstandenen schweren Zeiten wiederaus dem besten Wege, das zu werden , was sievorher war : ein in Inhalt und Ausstattung den
höchsten Ansprüchen Rechnung tragendes alpinesJahrbuch . Auch die „Mitteilungen " kehren inihrer Ausstattung langsam , aber sicher auf denFriedenssiand zurück. Es imrd erwogen , sieunter Wegsall des Postbezugs von der Zentral «aus an die einzelnen Sektionen zu versenden . —An der Vervollkommnung des Kartenwerkswird unausgesetzt gearbeitet . Die Karte der Lo-serer Steinberge , zurzeit im Druck, wird alsBeilage der Zeilschrift 1825 erscheine» . In Vor¬bereitung sind die Karten der Leoganger Stein -
berge , des Glocknergebiets . der westl. LechtalerAlpen , des Rhätikons , der Silvretta und der
Zillertaler Alpen . Neu ausgelebt ist die Ueber -
sichtskarte der Dolomiten , der dt« Karten Sella -
Langkofel . Rosengarten -Schlern . Brenta , Ada-mello- Prefanella . vielleicht auch die Palagruppefolgen werden . — Aus alpinwisscnschast -l i ch e m Gebiet wurde Namhaftes geleistet.

vor allem die gletscherkundliche Tätigkeit und dieForschungen auf dem Gebiete der Geologie »Morphologie usw . unterstützt . — Die Alpen »vereinsbücherei weist einen Bestand vo»über 41 000 Büchern und Zeitschriftenbänden auf .daneben 4400 Karten , über 1050 Rundsichten undnahezu 15 000 Einzelbilder , insgesamt also 67 00SNummern . — Das Alpine Museum wurdewesentlich bereichert , u . a . durch sieben wertvolleReliefs . Die Folge deS steten Ausbaues derSammlungen ist nicht nur eine steigende BolkL-tümlichkeit des Museums in allen alpinen undnaturliebenden . sondern auch ein beachtenSwer»teS Ansehen in wissenschaftlichenKreisen . Durcheinen Erweiterungsbau sollen unmehr auch diebis jetzt infolge des Raummangels etwas ver»nachläfsigten Zweige der Kartographie . Geologie ,des hochalpinen Schilaufs , ferner die Darstel »lung der Kriegführung in den Alpen und deralpinen Leistungen unserer Südsrontkämpfermehr zur Geltung kommen. — Die Latern »b i l d « r st e l l e umfaßt einen Bestand von 12 000Stück . — Eine besondere Sorge galt der Förde »rung des winterlichen Besuches der Berge durchBau von Hütten und Verbesserung von Unter -kunstsgelegenhciten für alpine Schifahrer wieHerstellung von Wintermarkierungen . — Die be»sonderen Bestrebungen der B e r g w a ch t wur »den kräftig gefördert , bei allerlei Mißstände »im Reiseverkehr eingegriffen . — Die Entwick-lung deS alpinen Jugendwanderns tat einenguten Schritt vorwärts . 70 Sektionen zählte »am Jahresschluß 87 Jugendgruppen mit 3336Teilnehmern . Die Wanderfahrten der Jugend -gruppen wurden durch namhafte Stipendien deSHauptvereins unterstützt . — Auf dem Gebietedes Naturschutzes hatte der Berein gemein -sam mit andern gleichgesinnten Verbänden hef-tige Abwehrkämpse zu führen , die in zahlreichenFällen von . Erfolg gekrönt waren .

Borbereitungen für die Düsseldorfer
Weltausstellung 1926 .

Auf der 1826 in Düsseldorf stattfindende «Weltausstellung für Gesundheit , soziale Für »sorge und Leibesübungen (Gesolei ) wird nachden jetzt vorliegenden Plänen das Wohl -fahrtswesen durch eine umsassende Ueber -sicht der Leistungen des Internationalen Rote »Kreuzes in Verbindung mit einem Geiamtüber »blick über die öffentliche und freie WoblsahrtS »pflege in Deutschland zur Darstellung komme».Eine besondere Abteilung wird das Kranken -transport - und Rettungswesen einnehmen .Weiter hat sich die AnsstellungSleituna in ihrerSondergruppe „Siedlung und Wobnnng " dieAufgabe gestellt, alle Fragen des Siedlung ?»wesens in großzügiger Schau vor Augen zuführen .
Einen kleinen Ueberblick über die für dieAusstellung bereits geleistete Arbeit gewährtdie soeben für Mitarbeiter und Interessenteneröffnete Vorschau der Modellbildnerei . Wif»senschaftler. Bildhauer und Maler sind hier amWerk gewesen, um einen kleinen Teil der not -wendigen Modelle , Dioramen und Diapositivezu schaffen . Der Mensch im Urbeainn seinerEntwicklung steht im Mittelpunkt des Inte »esses . Dioramen veranschaulichen die Pflegedes Kleinkindes in alter Zeit , die Anfänge derZanderinstitute , Bäderanlaaen und Kranken¬häuser . In packenden Bildern sind die AuS»Wirkungen der Hungerblockade aus die BolkS-gesundheit veranschaulicht . Andere Bilder las»sen vergleichend die Ernteerträae der letzte«Jahre , den Gebnrtenrückgana . daS LebenSge»wicht des heranwachsenden Kindes erkenne ».

Literatur .
Herbst im Baduerlaud . Unter diesem Titelhat der Badische VerkehrSverbandKarlsruhe eine illustrierte mehrfarbigeSchrift herausgegeben , die in Kürze auf die be»sondere Eignung des badischen Landes zueinem Aufenthalt im Spätsommer und Herbsthinweist . DaS milde Klima der oberrheinischenTiefebene im Berein mit den reichen Natur »schönheiten, den vielfachen kulturellen Dar -bietungen und Sehenswürdigkeiten , haben dasBadner Land zu einem bevorzugten Reisezielim Spätsommer und Herbst gemacht. Derwunderbare Herbstschmuck des Landes und seinefriedliche Stille , Wanderungen durch die roman -tischen Winkel in Berg und Tal vermitteln dietiefsten Eindrücke . Die Kurzeit vieler Bade -und Kurorte dehnt sich bis November aus ;einige klimatisch besonders bevorzugte Plätzehaben ganzjährigen Kurbetrieb . Die erwähnteSchrift ist bei den Reise - und Berkehrsbüros ,sowie durch den Badischen VerkehrsverbandKarlsruhe kostenlos erhältlich .

Bad Diirrheim
Jugend-Erholungsheim Kohlermunn
i-rhöht gelegen , in nohöns 'er staubfreier I.agfe Bad Dürrhelm«,r'' °rnndet lflil , nimmt Kinder HI» Wiederherstellung nnd fliegeihrer Gesundheit, zur Erziehung und Erholung aut.

Aerztllche Leitung und Beaufsichtigung.
Winterbüren. Heliotherapie . SolbJder, Inhalation,kanstl. Höhensonne und Sammelheizung im Hanse

Das ganze Jahr geöffnet
Staatlich genehmigte Schulabteilung .
Major a. D. OTTO KOHLEKMANN .
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Aus dem Stadtkreise
Die Evangelische Gemeindewoche

Der 6. Vortrag .
. Der Namc „Anna Schieber " wirkte am letz-
>°n Dienstag so anziehend , daß lange vor Be -
» lnn des Vortragsabends der Eintrachtsaal über -
Mt war und viele auf eine Wiederholung des
Vortrags verwiesen werden mußten . Besonders
Zahlreich stellte sich die weibliche Jugend ein . Ein
« ireichquartett spielte 2 Sätze eines Quartetts
»°n Haydu , dann grüßte Psarrer Hindenlang

Dichterin utid Erzählerin als Führerin und
Erzieherin .
, »Mütter des Volkes "

, so hatte Sie Vortragende
»(ig Thema selbst geformt . Was sie damit meinte .
j^Ste sie klar in ihren einleitenden Worten : die
srau soll ihre Anlage zur Mütterlichkeit nicht
n» r in den engen 4 Wänden des Hauses , sondern
J[uch in der erweiterten Familie des Volkes aus -
wirkeir . Die Frau , die zu sich selbst gekommen
J« , kann nicht ohne die anderen sein : nun haben'lch die Wände geweitet . Viele Frauen wirken in
°er Arbeit an Alten , Gebrechlichen und Für -
Mgebedürftigen . So wenig eine Familie ohne
Mutter gedeihen kann , so wenig Staat und Volk
°« ne das mütterliche Wirken der Frau . Es
Muben sich noch viele Frauen gegen solches
Massen . Mit ihren Ausreden und Einwürfen
>?tzte sich die Rednerin auseinander in der Form
^ nes Gespräches mit ihnen . Notwendig ist , daß
°ie Frau aus den engen Wänden in die Oeffent -
« chkeit hinaustrete , weil ihr im Unterschied zu

Eigentümlichkeiten der männlichen Arbeit
besondere Gaben geschenkt sind .

In 6 Sätzen beschrieb Anna Schieber das Wir -
ken der mütterlichen Frau im Volke und am
■" Olfe ; i . Wo eine Mutter ist, ist Heimat : 2 . die
Mütterliche Frau ist immer Mutter , auch gegen
«en Mann , auch gegen Vorgesetzte , auch gegen
Vöse, auch gegen tugendhafte : 3. die Mutter
Agiert nicht , sie lebt vor : sie lebt nicht von
? er Verneinung , sie muß etwas haben , wozu sie
J® sagen kann : 5. sie fängt an , sie kann nicht war-
£ #, bis alle Zusammenhänge aufgedeckt , alle
^ « rzeln bloß gelegt sind : die Liebe macht er -
underisch : sie trennt nicht , sie verbindet : 6 . nichts
m ihr zu schmutzig , zu fremdartig : sie will nicht
^ schont werden : von ihr mutz es heißen : « le

getan , was sie konnte . So kann auch die zur
Mütterlichkeit veranlagte kinderlose Frau viele
Minder haben : die Kinder des Volks sind ihre
Minder : das ist ihr großes Glück . Mit einem
vergreifenden Gedicht , das diesen Gedanken
zum Ausdruck bringt , schloß Anna Schieber ihren
Bortrag , der fast 1H Stunden dauerte , aber eine
Aufmerksam lauschende Zuhörerschaft fand . Daß
°ie Rednerin eine gottbegnadete Erzählerin ist. das
Zeigte sie in den vielen illustrativen Geschichten

Beispielen , die sie oft mit stillem Humor vor »
' rüg .

Viele Gemeindeglieder sind Anna Schieber
Dankbar gewesen für ihre Freundlichkeit , die sie
»ewog , den Vortrag nochmals zu halten . Am
Usingen Donnerstag fand die Wiederholung des
-Vortrags in der Schloßkirche statt .

Zum Eingang spielte Herr Stark ein Prä -
ludium von Vach , und Frau C u r j e l sang zwei
Arien von Bach . Wiederum waren viele Mcn -
Ken herzugeströmt , um Anna Schieber »u hören .
Die Kirche war ganz gefüllt .

Neuerungen auf dem Gebiete der Daktylos¬
kopie. Eine besonders schwierige Frage für alle
Daktyloskopischen Registraturen ist die Einfinger -
kartet der Diebe unb Einbrecher . Die Schwierig -

. W besteht darin , daß der Abdruck des einzelnen
'Ingers in der großen Fingerabdruckkartei
>Hwer zu finden ist . Es sei z. B . daran erinnert ,
Jtofe der Fingerabdruck des Diebes der Mona
^isa im Louvre in Paris seinerzeit in der Kartei
^er Pariser Zentrale vorhanden war . aber nicht
befunden worden ist . In dieser Richtung sucht
M « Lösung , wie in einem Auffatz in der in
Äien erscheinenden „Internationalen Leffent -
nchen Sicherheit " <Nr . 18 vom 30. September
1925 ) von Regierungsrat Jung in Karls -
ruhe dargelegt wird , ein neues NegistrierunqS -
?erfahreu des Leiters des Erkennungsdienstes
m Kalkutta , das der europäischen Polizei an -
faßlich der Internationalen Polizeitechnischen
Ausstellung in Karlsruhe bekannt wnrde . Das
Verfahren besteht in einer Sonderklaffiftkation
Uftd in einem besonderen Index , die den Einzel -
nngerabdrnck nach bestimmten Formen in das
System der Gesamkartei einsügen und leicht
^oentifizierbar machen .

Ausweise ins besetzte Gebiet mitnehmen . Die
von der französischen Besatzungsbehörde erlasse -
Aen Paßvorschriften und verkehröpolizeilichen
Anordnungen werden voil den Rechtsrheinorn
>Mmer noch nicht genügend beachtet . In der
Lfalz wurden allein in den beiden Monaten
Mli und August dieses Jahres von dcu franzö -
" schen Militärgerichten insgesamt 209 Personen
Sit 4162 R .-M . Geldstrafe und 13 Monaten und
U Tagen Freiheitsstrafe wegen Nichtbeachtens
° er Vorschriften verurteilt . Alle Personen über

Jahre , die im unbesetzten Gebiet wohnen nnd
ln das besetzte Gebiet einreisen wollen , müssen
entweder einen vom Bürgermeisteramt oder
von der Ortspolizeibchörde ausgestellteu Per -
wnalausweis mit Lichtbild oder einen von der
inständigen Bezirkspolizeibehörde ausgestellten
Reisepaß mit Lichtbild mit sich führen . Alle
anderen Ausweispapiere werden von der fran -
Söfischen Besatzungsbehörde nicht als gültig an -
erkannt .

Knud . Eine 6 Monate alte Frühgeburt
wurde gestern in einer Müllgrube in Teutfch -
?! eureut aufgefunden . Die Leiche kann nur am

l . Mts . , morgens , am die städtischen Müll -
^.Utos Nr . 2 oder 8. aus einem Mülleimer in der
südlichen Seite der Äaiserstrake . der nördlichen
ceite der Stesanieustraße , der Dans -Thoma -

Straße , Bismarck -.- Wörth - , Seminar » . Fichte -,
Schirmer -, Jahn - und Moltkestraße . sowie des
Schesselplatzes ausgeladen worden fein . Mit -
teiluug von Anhaltspunkten werden an die
Kriminalpolizei hier . Stefanienstraße S/S, er -
beten .

Unfall . In der Gießereiabteilung einer hie -
sjgen Maschinenfabrik stieb gestern nachmittag
ein verheirateter 46 Jahre alter Maschlnensor -
mer vom Stadtteil Grünwinkel mit einer
Pfanne flüssigen EisenS an eine Eifenform ,
wobei das Eisen auslief und ihm den linken
Fuß stark verbrannte . Der Verletzte wurde
im Krankenwagen in das Städt . KrankenhanS
gebracht .

Gaukelei . Eine 44 Jahre alte TaalöhnerS »
ehefrau und eine 80 Jahre alte Witwe , die
beide in der Weststadt wohnen , gelangten zur
Anzeige , weil sie sich mit Kartenschlagen gegen
Entgelt befaßten .

Festgenommen wnrden : ein Reisender von
hier wegen Urkundenfälschung und Unterschla -
gung , ein Elektromonteur von Postelberq we¬
gen Betrugs und Paßvergehens . ein zum
Strafvollzug gesuchter Arbeiter von Wald -
rems , ferner 6 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

Veranstaltungen .
Das Schauschwimme » des Karlsruher Zchwimmvcr -

eluS 1899 e. V . verspricht für die Schwimuisportfrcunde
ein ganz besonderer Genuh zu werden . Das Programm
ist lo ziisammcngestellt . bah auch der Laie unbedingt den
Ret » gerade dieses Sports erkennen muß . Ruch die
Wichtigkeit und Notwendigkeit des Schwimmenkönnens
ist ans dem Berlaus der Veranstaltung ohne weiteres
zu ersehen . Großes Interesse .wird auch die Austragung
der Schlllerstasfeln um die Ebrenwandervreise der Stadt
Karlsruh « auslösen : sind es doch bei de» höheren Schu »
len 4 Mannschaften und bei den Volksschulen sogar 18 ,
die in heißem Wettstreit um die Siegeöpalme kämvlen .
Mit Ausnahme des Gymnasiums haben bis jetzt samt -
liche höhere Knabenschulen : Goetheschule . Helmholtz -Oher «
realschule , Kant -Lbcrrealfchule und Humboldtlchulc je
eine Staffel gemeldet . Bon den Volksschulen starten :
Tulla -Tchule mit 2 Mannschalten . Uhland - , Nebenius - ,
Lidcll - . Garten - , Siidend - , Gutenberg . . Mühlbur ^er - .
Dazlander - , Ziüvvurrer . , Rintheimer . und Karl - Wil -
Heimschule mit je t Mannschaft . Während bei den
höheren Schulen die Goetheschule « in kleines Plus für
sich in Anspruch nehmen kann , ist über den Ausgang
der VolkSschulltaffeln bei der großen Zahl der Teil ,
nehmer eine Voraussage nicht möglich . Die Ehren -
preise , zwei Bilder , Sommerzeit von Hans 5homa und
eine Radierung von H . v . Volkmann , lind im Schau -
fenitcr der Firma Verena . Cigarrengeschäft Schützen -
straße t ausgestellt . Die Eintrittspreise , die wie - uS der
Anzeige ersichtlich , sehr niedrig gehalten lind . ermöglichen
jedermann den Besuch dieser überaus interessanten Ver .
anstaltung . NKhereS siehe Anzeige .

Ko « vosttiousab « nd Viktor Axel Serck . Die am
Sonntag . 13 . Oktober , nachmittags 4W Uhr durch das
Lenzevskii -Quartett aus Nürnberg im Saal de » Bad .
Konservatoriums . Sofienstraße 43. , ur Aufführung kom-
Menden Werke : das Trio für Klüte . Violine und Cello
( AlÄte : Kammervirtuose Karl Svittel ) . die Klavierluit «
lgelvielt von Frau Lndia Serck ) und das Streichguar -
tett , das diesen Winter anch in Berlin zur Ausführung
gelangen wirb , sind die lebten Arbeiten von Viktor
Axel Serck . die klar anzeigen , wie der Komponist seit
dem lebten Kompositionsabend vom Ig . Januar 1022
seinen eigenen Weg weiterverfolgt . Tie Aufführung
der Wcrke durch das Lenzevsko -Ouartett . das vou ie
eine Hauptaufgabe in der Pflege neuer Mnslk erblickte ,
bürgt für durchaus wesensgemaße Wiedergabe . Karten
im Vorverkauf bei Kurt Neukeldt , Waldstrabe SS.

Sportspiel
Fußball .

F .B . Dazlauden —F .C . Frankonia . Am kommenden
Sonntag treffen sich auf dem Sportplätze des Fußball -
Vereins Taxlanden obige Gegner » um fälligen Ver »
bandswettspiel . ES ist ein interessanter und spannender
Kamps zu erwarten . Das Sviel beginnt um 8 llhr .
Vorher spielen die unteren Mannschaften beider ' Vereine .

3 .6 . Miihlburg —F .V . Rastatt . Aus dem Platze des
F . C . Mtthlbnrg findet am kommenden Sonntag ein
bedeutsames Tressen statt . Es spielen um die Punkte
F .C . Mühlburg gegen F .B . Rastatt . Die Ligamann -
schast des letztgenannten Vereins hat in der diesjähri -
gen Saison kein Spiel verloren . Es sind tüchtige Kräfte
in der Mannschaft , die über ein gutes Feld , lind Ver -
teidigungsspiel verfügen und es verstehen , Ersolge zu
erzielen . Andererseits muß der F .C . Mühlburg auf der
Hut sei » , um keine unangenehme Ueberrafchnng zu er -
leiden , da sonst für ihn der Anschluß an die Spitzen -
gruppe verloren geht . Das -̂ piel beginnt um 8 llhr
nachmittags . Vorher spielt K . K .V . '2. gegen F .C . Mühl¬
burg 2.

F « Germania Diu lach empfängt F .C . Baden den
ersten Verbandsgegner auf eigenem Platz lWildvark )
am kommenden Sonntag 8 llhr . Da beide Mannschaf '
ten größtes Interesse daran haben , ihren Tabellenstand
zu verbessern , wird ein zäher Kamps zu erwarten fein .
Vorher stehen sich die zweiten Mannschaften « cgenitber .

Athlet!!.
Städtewettkampf im Ringen Karlsruhe —Manubeiu ».

D«v am Samstag , 17 . Oktober , im kleinen Lesthalle .
faal vom 1. Athletik Sportklub Ger m a n i a
Sportfreunde anläßlich seines SS. « tistungSfefteS
arrangierte S t ä d t e w e t t k a m p s im Ringen Karls -
ruhc —Mannhetm verspricht ganz besonders intcrefsan !
zu werden , da die Mannheimer nur erstklassiges Ma¬
terial zur Verfügung stellen werden . Aus der anderen
Seite wird die Mannschaft der Germania Karlsruh «
alles daran setzen, um ehrenvoll abzuschneiden . Der
Kamp ' wird in lieben Kl - sscn^ «» saetrajen » «£ ' war
werden sich gegenüber st - b- n ^
108 Pfd . Körpergewicht : Hcmcicr - Mannheini . Gaumci -
»er , gegen Stengel -Karlsruhe , ^ im Bantangewicht .
Damm . Mannheim gegen Otto ^ chaf̂ -KaNLruhe . im

gol , Bad Pottzeimeister . Karlsruhe : im Leichtgewicht .
185 PId • Vender . Mannheim gegen Karl Halenaug .
Gaumstr . Karlsruhe : im Leicht- Mittelgewicht . ISN Pfd . :
Rettig -Mannheim segen Christian Schmidt -Karlsruhe :
im schweren Miitelgewicht : Kammer - Mannheim gegen
Äiedmaicr -Karlsruhe und zuletzt im Schwergewicht :
Hertlein - ^ iannbeim . ein bekannter Sporismann . gegen
Karl Rostock il .-Karlsrnhe . Europameister 1924. Außer
dem Ringen werden noch weitere sportliche Vorführun -
gen gezeigt , unter anderm wird die weit über Badens
Grenzen hinaus bekannte Musterriege des Vereins auf -
treten . Ebenso wird im Gewichtheben eine Mannschaft
des Vereins austreten . Der Vorverkauf ist aus »er An .
zeige ersichtlich.

Luftsport .
Beim Scaelslugwettbewerb in der Krim erhielten di«

deutschen Flieger N e r i n g den ersten und Schultz
den zweiten Preis . Nering erzielte eine Höhe von
135 Meter . Schultz eine solche von 405' ^ Meter .

Wetternachn
'
chiendienst

der Badischen LaudeSwettcrwarte Karlsruhe .
Freitag , de« 16. Oktober .

Das Hoch im Westen ist südöstlich gewandert
und liegt heute morgen über Mittelsrankreich
und am Nordrande der Alpen . In Südengland
entwickelt sich eine Störung , welche gegenwärtig
bis zur Rhone reicht und voraussichtlich bereits
heute nachmittag bei uns Niederschläge bringen
wirb Bei weiterer Ausbreitung der Störung
ist mit unbeständigem Wetter zu rechnen .

Wetterausfichten für Samstag . 17. Oktober :
Wechselnd bewölkt , strichweise Niederschläge ,
kühl .

Badische Meldungen .
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Auherbadische Meldungen .

i!uttonid
i . Meerri» itmgt -

ratnr Wind Störte Wettei
niMon

Suoietfet * 527.6 - 11 W Ichwach bedeckt

Berlin
Hamburg

759 2 3 © SB schwach Regen
757.9 8 W mcihtg bewölkt

Iotvberaen > 768.6 - 4 SO «ehr laicht heiter
Stockholm 754.5 - 5 NW «eicht heiter
SkudeneS 753.7 2 N schwach Regen
Kovcnliciaen . 756.8 8 N schwach bewölkt
Crovdon

tLondont 768.2 7 NNO leicht Rege »

Brüllel
Po ris , » i

762 8 5 SW leicht Regen
<65.7 5 WSW mähtg better

8tincö • , 766.1 - 1 NW » Iii laichthalbbed .
Gent . , .
Vuciano

766 1
764.8

- 1
4

SW
N

leicht
»8h. leicht

bcdcckt
heiter

Genua . > . 762 .5 10 NO stark bedeckt

Venedia , . 764.5 4 NW athr leiehl heiter
Rom . . . . 760.8 « N schwach heiter
Madrid _ — - " —

Wien . . . 766.1 2 WSW sehr leicht heiter
Butaocsi . . - — — ~ —

Ä>»r>it>au . 762.2 1 WSW leicht Regen
Alaier . . . 768 .0 17 WSW 1

♦ Luftdruck örtlich .

Rheinwasierftand .
1v. Oktober

Zchusteriuscl
Kebl . . ^ .
Mara « . . .

Mannlieim

1.16 m
2.22 m
3.91 m
— in
— m

3.74 td

16 . Oktober
117 m
2 12 IN
:S.9 i in

mittag « 19 Uhr 3.95 m
abends 6 Ubr «.98 in

3.78 w

Wirtschaftliches Denken u . Schaffen
im deutschen Maschinenbau .

Anläßlich Eröffnung der vom Verein deut -
scher Ingenieure veranstalteten Betriebstech -
nischen Ausstellung , hielt Prof . Dr . Kebner
von der Technischen Hochschule Karlsruhe einen
durch zahlreiche farbige Glasbilder , meist eige -
ner Aufnahmen , vorzüglich illustrierten , beach -
tenswcrtcn Vortrag über das vorangesetzte
Thema .

Wir entnehmen dem Vortrage folgende Ein -
zelheiten :

Das deutsche Volk ist im Vergleich zu den von
der deutschen Landwirtschaft erzeugten Nah -
rnugsmittelu zu groß . Auch unsere Armut an
anderen wertvollen Rohstoffen , wie Bcklei -
dungsstofsen , Erzen voil Kupfer , Zinn . Nickel
usw ., Gummi und anderen wichtigen Stossen
zwingt uns , diese aus dem Auslande zu kaufen .
Auslaudsware können wir aber nur durch
Ausfuhr von Fertigfabrikaten , also dnrch Ar -
beit bezahlen . Nnr wenn unsere Einfuhr
und Aussuhr im Gleichgewicht sind , bleibt nn -
sere Währung konstant . In den Vereinigten
Staaten ist es jedem Menschen in fleisch und
Blut übergegangen , daß die „Produktion
pro Mann " den ausschlaaaebeuden Erfolg
der ganzen Wirtschast darstellt , und daß ein
Steigen der Produktion pro Mann ledem ein -
zelnen zugute kommt . Auch in Deutschland
scheint es endlich zu dämmern , daß eS auf die
Mehrleistung jedes einzelnen ankommt .

„ Rationalisierung " ist heute auch bei uns
nicht mehr ein gefürchteteS Schlagwort , sondern
eine der wichtigsten Maßnahmen , die wir zur
Gesundung unseres ganzen Wirtschaftslebens
treffen müssen . Das wirtschaftliche Prinzip
drückt der Ingenieur durch die einfache Formel
aus :

Wirkungsgrad — Nutzarbeit : Arbeitsaufwand
oder mit anderen Worten : Der Wirkungsgrad
ist gleich dem Verhältnis des Wertes eines Er -
zengniffes zu der in dessen Veredelung hinein -
gesteckten Arbeitsleistung .

Der „Wirkungsgrad "
, also auch die „Wirt -

ichaftlichkeit " ist umso größer , je geringer der
Arbeitsaufwand ist . Dieser Arbeitsaufwand
setzt sich zusammen aus de» Kosten kür : 1 . Roh -
stoffe , 2. menschliche Arbeit . 3 . Maschinenarbeit
und 4. Verschleiß in der Maschine . Jeder die -
ser Faktoren muß also möglichst niedrig gehal -
ten werden , wenn man wirtschaftlich vroduzie -
ren will . Bei Beginn irgend einer Fabrikation
soll man folgende Fragen erschöpfend behan -
dein :

I . Entwurf des Gegenstandes , Festlegung
aller Einzelheiten und Materialien .

S. Entwurf der Ausführung . Formgebung
und Verbindung der Einzelteile bei mög -
lichster Verwendung einheimischer
Rohstoffe .

3. Beschaffung von Sondereinricktungen zur
billigen und genauen Herstellung der
Ware .

Gut und billig heißt heute die Parole !
Diese Ueberleguugen führen zur Norma «

l t f t e r u n g oder Typisieruna aller Ein -
zelteile und zur wirtschaftlichen Fer »
tigung in der Massenerzeugung .
Massenerzeugung ist erst möglich geworden
durch die Herstellung austauschbarer
Teile und durch objektive , schnell und einfach
arbeitende Meßverfahren mit Toleranz -Lehren .
Ohne Normung Ist ein AuStaufchbau nicht denk -
bar . Jede Patrone muß ohne Nacharbeit von
Hand in das Gewehr passen , jede Glühbirne in
die Lampenfassung . jede Mutter auf die
Schraube und viele andere Teile müssen in -
einander paffen , müssen „ austauschbar " sein ,
was wir als selbstverständlich voraussetzen .

Eine weitere bedeutsame Frage ist die Ner -
wenduug von Rohstoffen aus deutschen Boden -
schätzen . Hier setzt die wissenschaftliche Arbeit
des Metallurgen und Technologen ein . der die
physikalischen , chemischen und technologischen
Eigenschaften der Metalle und der übrige » Bau -
stoffe erforschen muß . Der Maschinenkonstruk -
teur muß beim Entwurf seiner Maschinen das
Höchste aus den Baustoffen herausholen und
allmählich zu E d e l st ä h l e u überaeheu und
der Betriebsingenieur muß die billigste und
beste Formgebung unter Berücksichtigung ge¬
ringer Bearbeitung finden .

Gesunde und kranke Baustoffe wurden vom
Vortragenden an ausgezeichneten mlkrosko -
pischen Gesüge -Bildern vorgeführt . Der An -
Wendung hochwertiger Ballstoffe , wie Nickel -
stahl . Nickelchromstahl , Manganstahl , gehört die
Zukunft . Auch der L e i ch t b a u ist eine n n -
bedingte Forderung , die zur weitest -
gehenden Ausnützung aller Maschinenbaust ' ffe
führt . Der Flugzeugbau z. B . hätte nie eine
derartige Entwicklung nehmen können , wenn
nicht das Dnraluminium als Baustoff gefun -
den wäre . Die wirtschaftliche Bedeutung der
Typisierung und der genormten Maschinenteile
trat in den ausgewählten Beispielen auS dem
Lokomotivbau und Werkzeugmaschinenbau deut -
lich zutage . Jeder wird auS dem instruktiven
Vortrag den Eindruck gewonnen haben , daß der
deutsche Ingenieur alS Träger der Wirt -
s ch a f t und deren Führer , dazu berufen
fein wird , unsere wirtschaftliche Lage zu heben
und damit zum Wiederaufbau unseres deutschen
Vaterlandes beizutragen .

Reicher Beifall wurde von der großen Zu -
Hörerschaft den wertvollen Darlegungen von
Prof . Keßner gezollt . Oberregierunasrat B u -
c e r i u s dankte noch besonder ? im Namen der
Leitung der Betriebstechnischen Ausstellung .
Wie das , was der Vortragende ausführte ,
heute in der Praxis schon Anwendung gefunden
hat , zeigt die Betriebstechnische Ausstellung ,
aus . die hier nochmals hingewiesen sei. nnd
wurde auch tn den Abftandkunaen unserer
„Technik "-Beilage vom Mittwoch abend bar -
gelegt .

Menmarfttorcise d *r wältigst. Lebensmittel
— Marktplatz —

[Nach Mitteilung des Städt . Statistischen Am ' s)

15 X . 25 10. X . 13
Pf«. Pf ?.

Rindfleisch I . Güte m . Kn . 1 Pfd . 120- 126 100
Rindfleisch II . „ n n n 80- 110 100
Gefrierfleisch w 74 - 78 -
Kalbfleisch «i n 140- 160 95- 100
Kuhfleisch n n 84 -
Hammelfleisch ff 100 -130 80
Schweinefleisch u v II 130- 140 100
Hasen -Ragout ICO —
Hasen -Schlegel 180 -
Reh -Ragout - -
Reh -Schlesjel -

Hühner . Hahn 1 Stück 300 850 -
Hühner , Henne n 250- 400 -
Gänse , lebend 700- 900 -
Backfische lPfd . 5( 1 60 -

Schellfische 60-80
Kabeljau 70- 80 -

Kartoffeln 4- 6 3
Rosenkohl lPfd . 40- 45 20"
Blumenkohl 40- 60 40-60*
Rotkraut lPid . 8 20-26
Weißkraut m 6-6 15- 20*
Wirsing 10- 15 8- 10*
Spinat
Margold

lPfd . LSs- 15 16- 20f

Bohnen , grüne 56- 40 30
Rüben , gelbe , Karotten 8- 12 5
Kohlrabi n 16- 20 3*
Schwa ?r <;-urse ! 40 - 60 50- 55
Kop '

1 Stück 5- 12 - 5
En t 6- 16 4- 5
Sc 5- 26 5-8
Met . i 25- 80 10- 15
Tom .. lPfd . 30 26
Zwiebeln 12 8
Lauch 1 Stück 3-8
Tafeläpfel lPfd -0- 40 25-30
Taielbirnen n 35-70 25- 30
Zwetschgen n 50 -
Trauben 25- 75 40-46
Nüsse

1 Stück
30- 50 40-45

Orangen 10-25
Zitronen 5- 16 6- 10
Trinkeier . frische Landeier „ 17- 20 8- 10
Tafelbutter lPfd 230- 260 145
Landbutter 195 240 130
Schweine -chmalz , ausl . 110- 120 100
Schweizerkäse 180 - 200 120
Rahmkäse 120 65 - 76*
Limburgerkäse „ 110- 120 40-60

* = Stück, - ** Liter .- f = Gemtise .

Billige HS Tose - 10 - 20 8
/„ Hnc Wäscherei

Wäschefabrik Schorpp
WSBD ET ' I.7?S
Bernnardstr , 8
Kalse str . 34 u 243
Amalienstr . 15

Waldstr . 64
Wilhelmstr . 32
Augustastr . 13
Schillerstr . 18

Kaiserallee 37

Gsbelsberga str 1
Rheinstr . 45
Gebhardstr .54 ,
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Kus Baden
Den Nebenbuhler erstochen.

dz . Freiburg . IS. Okt . Ein 30 Jahre alter ver¬heirateter Hausdiener von hier , dessen Ehefrauein Verhältnis mit einem ledigen , 23 Jahr «alten Hilfsarbeiter unterhalten hat , mit dem sieauch am 1. d . M . durchgegangen ist, hat beide
nach ihrer Rückkunft am Mittwoch , abends
Uhr , in der Talstratze augetroffen . Im Verlaufeder sich hieraus ergebenden Auseinandersetzungund Streiterei hat der Hausdiener seinen Ne °
benbuhler in der Absicht , ihn zu töten , miteinem tm Griff feststehenden Messer einen
SttchinsHerz beigebracht . Ter schwer Ver -
letzte ist bald nach seiner Beibringung in die
chirurgische Klinik gestorben . Der Täterwürbe von zwei entschlossenen Männern , einem
Obereisenbahnsekretär unb einem Kaufmanns -
gehilfen , ergriffen , entwaffnet und der alsbald
erschienenen Polizei übergeben . Der Täterwurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert .

Ausstellung des Heidelberger Einzelhandels .
tu . He Kelberg , 16. Okt . Gestern wurde hiereine großzügige Ausstellung des H e i d e l .

berger Einzelhandels eröffnet . ZurEröffnung waren anher dem Oberbürgermeister- alz und Geh . Rat Kiefer eine Anzahl
s . . hrender Persönlichkeiten von Einzelhandelund Organisationen erschienen . Die Ausfiel -
lung , die sich auf sämtliche Räume der Stadt -
halle erstreckt , zeigt die Leistungsfähigkeit des
Heidelberger Einzelhandels . Ueber <30 Ausstellerbieten in 80 Ständen eine Uebersicht über ihreErzeugnisse . Die Ausführung der einzelnenStände ist außerordentlich geschmackvoll . Am
Nachmittag und Abend fanden gesellige Beran -
staltungen statt . U . a. findet am Samstaq nocheine große Modenschau statt . Der « e,ucy ist an -
regend und lohnend .

6?. Schwetzingen , 16. Oktober . Der Sohn des
Landwirts Matthias Rohr bekam einen5 ch w ä ch e a n f a l l , als er durch den Ge »
meindewald fuhr . Er siel dabei vom Wagen ,der ihm über Leib und Füße fuhr . Der Ver -
unglückte lag . da lange Zeit kein Mensch die
Unglücksstelle passierte , mehrere Stunden be-
wußtlos , bis ihn zwei MA >chen fanden . Er
wurde mit dem Sanitätsauto in das Kranken -
Haus übergeführt .

tu . Mannheim , 16. Okt . Im Anschluß an den
Unglücksfall , bei dem der Motorradfahrer
Schäfer von hier tödlich verunglücktist, wird mitgeteilt , daß der Lenker und Be -
sitzer des Autos , mit dem der Motorradfahrer
zusammenstieß , ein bekannter Mannheimer
Autosportmann und Autofahrlehrer . wegen
fahrlässiger Tötung zur Verantwortung gezogenwerden wird .

dz. Königshofen , 16. Okt . Am 1. Oktober .ver¬
anstaltete die Badische Laudwirtfchaftskammer
hier gemeinsam mit dem Taubergauverband desBad . LandwirtschaftlichenVereins eine Zucht -
f ch w e i n e s ch a u , die vom Kreis Mosbach und
ber Stadtgemeinde Königshofen unterstütztwurde . Sie war mit 21 Tieren beschickt, die
alle der Rasse des veredelten Landschweines
angehörten . Der Gesamteindruck war recht
günstig , obwohl hie und da noch Mängel , be -
sonders in der Beinstellung , aber auch in der
Rassezugehörigkeit , festzustellen waren . Immer -
hin ist die gute Beschickung anzuerkennen . Die
Geldpreise betrugen 10 M , 35 M , 30 Jl , 25 .Hund 20 M . Vergeben wurden : 5 erste Preise .6 zweite Preise , 5 dritte Preise und 3 vierte
Preise . Von der Landwirtschastskammcr wurde
außerdem eine bronzene Medaille gestiftet .

6?. Mosbach . 16. Okt . Zwischen Billig -
heim und Allfeld wollte der Direktor der
Ziegelwerke in Billigheim , v . Berg , auf der
etwas abschüssigen Straße bei einer Kurve ein
Fuhrwerik überholen . Dabei aeriet der Wagen
ins Schlendern und überschlug sich. Der
Unfall soll keine schweren Folgen verursacht
haben .

dz. Iffezheim , 16. Okt. Die Maul - und
Klauenseuche ist hier erloschen : die s. Zt .
angeordneten Maßnahmen wurden aufgehoben .

tu . Offenkach . 16. Okt . Der Bezirksrat
besichtigte nach seiner letzten Sitznna die Kreis -
Pflegeanstalt Fußbach und später die Kerami -
fchen Fabriken <Gg . Schmiden ) in Zell a . H.

dz. Zell -Weierbach lAmt Offenburgl . 16. Okt.
Wiederum hat das leidige Spieleu mit
Schußwaffen im hiesigen Orte zu einem
Unfall geführt , ber immerhin noch glimpflich
ablief . Zwei Brüder waren im Keller ihres
elterlichen Hauses beschäftigt . Beim Spielen mit
einem Teschiu entlud sich die Waffe in den
Händen des größeren Brnders und der Schuß
ging dem jüngeren Bruder , Sohn eines hiesigen
Landwirts , in den Oberschenkel . Der 11jährige
Knabe mutzte in das Offenbnrger Krankenhaus
gebracht werden , wo ihm die Kngcl entfernt
wurde .

dz . Marlen (Amt Kehl ) , 16. Okt . Am kom -
meirdeu Sonntag können die Eheleute Karl
B i t t i g e r das Fest der goldenen Hoch -
zeit feiern . Der Jubilar ist 75 , die Jubilarin
73 Jahre alt .

tu . Gaggeuau . 16. Oktbr . Gestern nachmittag
fuhr ein Wagen , ans dem drei Kinder saßen ,über die Murgbrücke . Der Wagen kam an einer
Stelle ins rutschen , wobei eines der Kinder vom
Wagen st ü r z t e und darunter zu liegen kam .
Ein Hinterrad des Wagens ging dem Kinde
über den einen Arm . Es trug schwere Ouet -
schungen davon .

dz. Mühlcnbach lAmt Wolsach ) . 16. Okt . Vor¬
gestern nachmittag wurde der Hosbauer Wil -
Helm Bürger aus Dietental lBruggerhosl
von einem Pferde beim Ausspannen eines
Wagens so unglücklich aus den Unterleib
getreten , daß er sofort in das Haslacher
Krankenhaus geschafft und vveriert werden
mußte . Die Operation ist. wie verlautet , gut
verlaufen , und der Verletzte befindet sich aufdem Wege der Besserung .

dz . Freibnrg . 16. Okt . Wie uns von zustän -
biger Seite berichtet wirb , hat sich die Reichs -
vostverivaltnng grundsätzlich damit einveriran -
ben erklärt , daß in Freibura eine R und -
sunkseydestation eingerichtet wird . Da
die finanzielle Frage jedoch noch der Klärung
bedarf , dürfte noch einige Zeit vergehen , bis
das Projekt zur Durchführung gelangt .

dz . Freiburg , 16. Okt . Zu dem Unfall in
der Bismarck st raße erfahren wir noch
folgendes : Während des Abladegeschäftes cnt -
feinte sich der Krastwagensührer zur Besor -
gung eines Auftrages . Ein verheirateter 36
Jahre alter Monteur von hier , der dem Last -
krastwagentransport als Wegweiser gedient
hatte , ließ , nachdem abgeladen war . den Mo -
tor anlausen und setzte den Wagen in Bewe -
gung , ohne daß er des Fahrens kündig war -Er nahm den Weg durch die Rheinstrahe , ver -
mochte jedoch nicht , den Wagen in die Bismarck -
straße zu lenken und auch nicht zn halten . Er
überquerte die Straße und fuhr aus das Hauö
Bismarckstraße Nr . 17 aus , wobei das 16jährige
Mädchen , Hilda E i ch i n . vom Wagen ersaßtund getötet wurde . Der leichtsinnige Wa -
genlenker , der angetrunken war . wurde in Hast
genommen .

dz . Freibnrg . 16. Okt . Eine Betrüge -
r i n schädigte am 15 . ds . Mts . ein hiesiges Da -
menkonsektionsgeschäst , indem sie sich eine Aus -
wahlsendnng von 5 Damenkleidern und einen
Jumper in ein hiesiges Fremdenheim , wo sie
angeblich mit ihren Eltern wohnte , senden ließ .An der Eingangstür zu dem Fremdenheim er -
wartete sie den Diener , der die Kleider über -
brachte , nahm sie ihm ab , läutete an der Haus -
glocke und trat ein , woran ? der Ueberbrinaer
sich entfernte , in dem Glauben , die Sache seiin Ordnung . Die Schwindlerin , die offenbar
solche Betrügereien auch anderwärts verübt ,machte sich mit der Beute aus dem Staube .Sie nannte sich Frau Willrodt , ist 20—22 Jahrealt , untersetzt , hat dunklen Bubikopf , rundes
Gesicht , dunkelblaue Augen , ungepflegte Zähne ,spricht schriftdentfch und trug dunkles Seiden -
kleid , bunte Weste , dunklen Mantel . Fuchspelz ,schwarzen Filzhut . Die Auöwahlsendung be -
stand aus einem grün gestickten Svortkleid ,einem zimmetsarbigen Wollripskleid , einem ma -
rineblauen Wollkrepekleid . einem karierten
Kleid aus Velour de laine , einem lavenbel -
blauen Wollripskleid und einer Jumperbluse
aus Rohseide .

dz . Vom Bclcheu , 16 . Okt . Ein kleines L e h -
rerinnenheim , das an Stelle eines ge-
planten großen , das wegen der Geldschwierig -
leiten vorerst nicht erbaut werden kann , aus
einem Schwarzwaldhause in der Gemarkung
Neuenweg eingerichtet wurde , ist nun endgültig
fertiggestellt . Es macht einen sehr vorteilhaktenEindruck und bietet Raum für 14 Betten . Der
Verein Badischer Lehrerinnen ist dadurch in die
Lage versetzt , schon jetzt einer Ninahl seiner er -
holnngsbedürftigen Mitglieder Unterkunft zubieten .

dz . Weil , 16. Okt . Die seit 11 fahren be -
stehende kleine schweizerische Z o l l h ü t t e
an der Grenze bei Weil ist dieser Tage ver -
sch wunden , ebenso ist kürzlich der Zollpostcn
aus das jenseitige Ufer der Wiefe zurückgezogenworden .

Aus der Pfalz .
lz. Speyer , 16. Okt . Ein Großfeuer brachin dem Anwesen der Zigarrenfabrik S e e b e r

aus und verbreitete sich mit so großer Geschwin -
digkeit , daß das Gebäude nicht mehr zu retten
war . Infolge des starken Windes sprang der
Brand auch auf die Nebengebäude über , die
jedoch gerettet werden konnten . Der Material -
schaden ist sehr groß , da eine Anzahl von Fir -
inen in dem ausgebrannten Gebäude ihre Läger
hatten . — Bei den Neuwahlen zu der
Gemeindebeamten - Kammer der Pfalz
waren zwei Wahlvorschläge eingereicht , einer
vom Kreisverband der pfälzischen Gemeinde -
beamten , Sitz Ludwigshasen , und einer vom
Allgemeinen Deutschen Beamteubnnb sBuud der
technischen Angestellten und Beamten und der
Reichsgewerkschaft deutscher Kolonialbcamter >.Die letzte Liste ist bei der Wahl nicht durch -
gegangen .

tu . Lndwigshafen a . Rh ., 15. Okt . Tic Stadl «
Ludwifshafen hat das in Höningen mitten
im Psälzerwald gelegene Kurhaus Kochen -
dörser käuflich erworben und zu einem Er -
holuugsheim für städtische Beamte und Ar -
beiter eingerichtet .

Das Schmieden des Eisens.
Eine Plauderei zur betriebstechnischen

Ausstellung.
Von

Oberingenieur Karl Mohr , Bruchsal -
Die erste Nachricht über die Kunst des

Schmiedens , das ist bemerkenswert , findet sich
schon im ältesten Urruudenbuch der Menschheit .Es erschien der Bibel wichtig genug , an der
Stelle , wo sie in monumemalen Sätzen die
Entwicklung der stände und Berufe , die stei-
gende Bildung und Verfeinerung des äußeren
Redens zeichnet , auch den Namen des genialenMannes zu verewigen , der zuerst in den Schoß
der Berge zog , wo in dunklen Kammern die
Erze und Metalle ruhen und in unverdrossener
Mühe diese Erze bearbeitete , diese Metalle zu
Instrumenten für mannigfache Tätigkeit fchmie -
dete . «Und Sella gebar Tnbalkain , der den
Hammer brauchte und ein Schmied war in
allem Werk , so von Erz und Eisen gemachtwird ." Ist es nicht , als schwebe ein Fluch über
jedem Fortschritt der Kultur ? So sehen wir in
den hellen Tag der neuen Erfindung sofort
eine Wolke ihren finsteren Schatten werfen :
die gewonnene Kunst des Schmiedens fordert
die Mordlust , tritt in den Dienst des Krieges .
Neben dem Pflug das Schwert ! Die Bibel
hat uns auch das berühmte Schwertlied
Lamechs , des Vaters Tubalkains , bewahrt ,darin kündet er wilden Sinnes an , daß er
künftighin selbst die geringste erlittene Unbill
mit dem Schwert blutig rächen will . Ein Ver -
gleich drängt sich aus . Jahrtausende trennen
Tubalkain unb Alfred Krupp , gleichwohl
ähneln sich beide Geister vollkommen im tragi -
scheu Schicksal ihrer Erfindung . Der Hammer
„Fritz " mit feinem Gewicht von tausend Zent -
nern , den Alfred Krupp 1861 in Betrieb setzte,die erstaunliche Entwickelnng des Hammers ,er entstand für die Massenherstellung . Mit
ihnen schmiedete der deutsche Großindustriellebas nahtlose Kanonenrohr .

Lassen wir diese schmerzlichen Begleiterschei -
nungen und bewundern freudiger eine mensch -
liche Fertigkeit , errungen und ausgebildet in
zähester Ausdauer , welche fort und sort iit den
Händen der Handwerker und der Künstler so
scgenSvolle Leistungen hervorbrachte . Mit dem
10. Jahrhundert beginnt die Schmiedekunst
Hausrat zu liefern . Die Eisengotik des 13 . und
des 14. Jahrhunderts hat in ihren Türschlos -
fern und Türbeschlägen , Türklopfcrn nnd
Gittern , in der Verkleidung von Kafetten und
Truhen , in ihren Bändern und Rosetten , in
ihren Glocken und Schellen die köstlichstenProben ihres Geschmackes und ihres hohen Ge -
schickes hinterlassen . Bollends die Blüte der
Schmiedekunst im 18. Jahrhundert ! In den
Barock - nnd Rokokobauten weltlicher nnd geist -
licher Fürsten schmiegt und biegt sich unterdem Hammer das Eisen wie Laub und Geranke .wie wildes Muschelwerk . Wem eö je beschie-den war . das Gitter am bischöflichen Schloß in
Würzbu ^ zu fchauen , der hat eines der Herr -
lichsten Werke der Schmicdeknust gesehen , deren
sich Deutschland zu rühmen hat : es schuf ein
wahrer König unter den Schmieden , der Meister
Ccgg aus Tirol . Die Zeit der französischenRevolution brachte den Versall uud erst die
jüngste Gegenwart erzielte nene Erfolge mit
wirklich künstlerischen Erzeugnissen .

Denken wir an eine Schmiede : welches Bildmalt sich uns Aelteren im Geiste ? Wir blickenin die dunkle , vom auflodernden Feuer geheim -nisvoll erleuchtete Werkstatt . Der Meister im
vorgebundenen Schurzfell fährt rasch mit der
Zange in die Glut , hebt ein glühendes Eisenheraus , hält es über den Amboß und schwingtden schweren Hammer darüber , daß die Fun -keu sprühen . Noch die gleiche Schmiede wie
Jnng -Siegsried sie fand , als er von des Va -ters Burg hcrabkam und im finsteren Wald
ging !

In der Tat , Hand und Hammer hielten sich
Jahrtausende hindurch in der Alleinherrschaft .Erst vor etlichen Menfchenaltern begann die
Verdrängung der Hand durch die Maschine .Die kleine Eisenschmiede ward zur Industrie -
schmiede und der mit Wasserkraft in Bewegung
gesetzte einfache Rcckbanm leistete ein Viel¬
faches der Menschenkrast . Auch der Hammerverlor seinen Vorrang . In der kleineren und
mittleren Schmiede regiert er auch heute vor -
wiegend und er feierte in der Zeit des Dampfeseinen glänzenden Triumph in dein schon cr -
wähnten „Fritz ", mit dem Krupp seine großen
Erfolge erlebte . Der Hammer „Fritz " bleibt eine
historische Merkwürdigkeit . Tie Riesenhämmerfielen noch gewaltigeren Riesenpressen zumOpfer ! Unter ihnen werden die schweren Eisen -
blöcke fast lautloS zusammengedrückt und ge -
formt . Nicht mehr hundertfach oder huudert -
tausendfach , sondern millionenfach die Leistungdes Schmiedes !

Welch eine Entwickelnng hat mit dem Ge -
brauch von Maschinen die Schmiedeteclinik ge-
nommen ! Sie ging zunächst nicht inS Künstle¬
rische , sondern ins Große . Sie entlastete die
menschliche Arbeit , brachte die Massenherstellungund damit die Berbillignng . Nicht , als ob die
heutige Schmiede bloß über mehr Können ver -
fügte ! O nein , auch sie hat Wissen , auch in ihrlebt ein Geist , der vorwärts strebt , sich hohe Ziele
setzt und deren Erreichung mit zähestem Willen

verfolgt . Der Fortschritt unserer gesamten
Technik — wurde er aus vielen Gebieten nicht
angeregt und ermöglicht durch die schmiede ?
Durch ihre Vielgestaltigkeit ist sie in der Lagt
überall zu helfen . Die Schmiede ist ein Pionier
der Technik , diesen Ruhm kann niemand ihr
rauben . Wie sie bei den wichtigsten Ent «
Wickelungen in, Vordergrund dabeisteht , das
zeigt sich glänzend wieder jetzt , wo die Dampf '
kessel für fünfzig und hundert Atmosphären
Druck aus Blöcken geschmiedet werden : noch gibt
es kein Versahren , das hier die Schmiede zu
ersetzen vermag . Hervorgehoben sei auch , daß
die Leistungen der modernen Schmiede zugleich
zurückgehen auf der Vervollkommnung der
Oefen , also nicht bloß aus die bessere Spcziali -
sierung und Typisierung der Maschinen . Die
beiden sind aufs engste miteinander ^ verbuuden ,
gehören zusammen : ohne gleiches schritthalte »
der Ofentechnik mit der Maschinentechnik wäre
Stillstand eingetreten .

Was ist denn eigentlich Schmieden ? Das
Schmieden hat sich vom Hammer u . Amboß aus
entwickelt , und es besteht , allgemein gesprochen ,
darin , daß das glühend und dadurch knetbar ge-
machte Eisen zwischen zwei harten Körpern ge-
formt wird . Die Verschiedenheit der Aufgaben
verlangt jedoch verschiedene Maschinen und
Werkzeuge . So ist es klar , daß man eine Sense
anders schmieden muß , als ein Eisenstück , das
in die Länge gestreckt werden soll . Für die
dünne Sense bedarf es eines Hammers , der aus -
breitet , des Breithammers , für das auszustrek -
kende Eisenstück dagegen des Reckhammers . Je
nachdem man kleinere oder größere Stücke
schmieden will , gebraucht man schneller oder
laugsamer schlagende Hämmer . Das kleine
Stück kann nur wenig Wärme aufnehmen , also
heißt es rasch arbeiten . Hingegen beim großen
Stück läßt sich das Eisen nicht so geschwind aus
dem Amboß wenden , auch müssen die Schlüge
kräftiger fein , dazu gehört dann ein großer
Hammerhnb , der mehr Zeit braucht . Die uieder -
gehende » Schläge der Hämmer wechseln Zahl ,
sie steigen von wenigen bis zn zweihundert »
fünfzig , ja fünfhundert in der Minute .

Schmieden ist eine hochinteressante Arbeit -
Allerdings setzt sie viel Geschicklichkeit voraus .
Kraft , Entschlossenheit , Ruhe , nicht znletzt ein
gutes Augenmaß gehören dazu . Wie ein Stück
quellendes Leben ist das glühende Eisen in der
Hand des Schmiedes unter dem Hammer . Die
stete Veränderung der Form , das Verhalten
des Eisens unter der Gewalt der Schläge , die
sichtbare Erwärmung durch bas Auswirken me -
chanischer Kräfte , all das offenbart eine Fülle
von Vorgängen aus dem geheimnisvollen Reiche
ber Natur , daß der Schmied , wie der aufmerk -
fame Beschauer gefesselt werden . Gewiß gibt es
auch Vorgänge , die langwieriger sind , weniger
Abwechslung bieten . Am spielenden Hammer
jedoch fitzt die Riesenkrast , die wohlbedacht „das
Gebild gestaltet ."

Soll noch etwas gesagt werden über die ver -
schiedeueu Arten des Schmiedens ? Stauchen , sonennt sich das Verkürzen eines Stabrö durch
Verdickung am Stabende oder in Entfernungvon ihm . Darauf baut sich eine besondere Tech -
nik auf . Unstreitig am interessantesten ist das
Gesenkschmieden . Welch eine Menge von
Möglichkeiten in der Formgebung des Eisens
und Stahls ! Wie spielt sich der Vorgang ab ?
Zwischen Hammer und Amboß werden zwei
kräftige Stahlblöcke eingebaut , welche Hohl -
räume von der Form des herzustellenden Stük «
kes ausweisen , sog . Gravuren iGesenkes . Ueber
diesen Hohlraum wird das glühende Eisen ge-
legt , das der sollende mechanische Schmiede -
Hammer in die Form drückt uud ihm genau die
Gestalt des Hohlraumes verschafft . WaS zu viel
ist an Eisen und was sich ablagert zwischen de«
geraden Flächen nennt man den Grat , der je-
weils abgeschnitten werden muß . Hier wäre
der Ort , ein Wort einzuslechten über den Bor -
zng des Schmiedens vor dem Gießen , des
Schmiedeeisens vor dem Gußeisen — doch genug !
In der betriebstechnischen Ausstellung kann ma »
sich darüber unterrichten .

So viele Reize die Schmiede birgt , so ist dochselten dem Nichtsachmann Gelegenheit geboten ,etwas Näheres , Eingehendes ans der Schmiedezu sehen . Desto freudiger wird es allgemein be-
grüßt werden , daß aus der betriebstechnischen
Ausstellung eine reiche Auswahl von Gesenk -
sch miede st ücken mit den Herftelungs -
Vorgängen gezeigt wird . Die AuSstellerin ,die Eisenbahnsignalwerkstätte A .-G ., Bruchsal , istwohlbekannt durch ihre Fortschritte aus dem Ge -
biete der modernen Schmiedetechnik . Was der
Werkmann , der Stndent , der Nichtsachmann hierin der Ausstellung findet , gibt ihm ein gute ?
Bild vom Schmieden , einen klare » Einblick inden tatsächlichen Werdegang deS Schmiedestückes ,unb neben der betriebswissenschaftlichen BeHand -
lung werden anch , was von besonderem Werte
ist, die wirtschaftlichen Fortschritte augenschein -
lich gemacht .

Kus Nachbarländern
tu . Schwenningen , 15 . Okt . Bei Grabarbeiten

hinter dem neuen Postamt wurde der verhei¬ratete 55 Jahre alte Taglöhner Albert B o p pvje r s ch ü t t e t . Bopp erlitt lebensgefährliche
Verletzungen .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS -
Wirifchastliche Rundschau.

konnten vorsichtige Kaufleute ihr Kapital der
Geldentwertung entziehen ?

Im geschäftlichen Verkehr richtet sich die Auf -
Ortung nach Treu und Glmiben . Gemäß § 242
oGB . ist nach der reichsgerichtlichen Rechtspre -
Mng unter Beachtung aller Begleitumstände zu
^forschen, ob der Gläubiger von dem Schuldner

•fct Bezahlung der Schuld auch den wirklichen
Gegenwert für seine Leistung erhält . Keine
Mrtei soll durch die Zahlung und die unter -
Redliche Bewertung der Zahlungsmittel berei -

Zert. keine geschädigt werden . Will man nach
diesen Richtlinien bei Bemessung der Aufwer -
Ulng im Sinne von Treu und Glauben vor -
Sehen , so gehört hierzu auch die Berücksichtigung
* 3 durch die Geldentwertung allgemein an Ver¬
mögen jedes einzelnen eingetretenen Verlustes .
£ 0 kann ein Gläubig « , der aus der Vorkriegs -
>eit 1000 M zu erhalten hat , jetzt nicht 1000 Gold -
Mark verlangen , weil anzunehmen ist, daß er
?/n vollen Wert der 1000 M während der Jn -
'lationszeit doch nicht hätte in voller Höhe sich
Ehalten können . Natürlich war eine solche Er -
« ltung des vollen Wertes nicht ganz ausge -
chlossen , wenn der Gläubiger z. B . den Betrag

Goldstücken aufbewahrt ober Wertsachen hin-
lrlegt haben würde . Wird nun in einem Auf -
»ertungsprozeh die Erhaltung des vollen Be¬
lages behauvtet , so hat der Gläubiger hier -
ür den B e w e i s zu erbringen .

Auch bei Kaufleuten ist nicht, wie das
^ berlandesgericht Dresden meint , von der all -
lemeinen Auffassung auszugehen , daß regel -
Käßig bei ihnen die Möglichkeit gegeben gewesen
ei , bei rechtzeitiger Leistung durch Umwertung
tcs Empfangenen den Betrag der Geldeniwer -
Jtug zu entziehen . Wollte man von diesem Ge-
l'chtspunkte ausgehen und annehmen , daß Kauf -
ieute ihr Geld durch den Warenumsatz immer in
voller Höhe sich erhalten haben , so würde den
Schuldner eines Kaufmanns die Beweislast da-
räi treffen , daß der Gläubiger den . rechtzeitig ge -
whlten Betrag der Geldentwertung nicht habe
entziehen können .

Nach der vorliegenden neuen Reichsgerichts -
Entscheidung ist jedoch daran festzuhalten , daß
êgetmäßig auch vorsichtige Kaufleute in den

wahren der stark fortschreitenden Geldentwer¬
tung eingenommene Kapitalien durch ordnungs -
'näßige . erlaubte Geschäftsverwendung oder
durch übliche Anlegung nicht in vollem Maße
wertbeständig erhalten konnten . Daher spricht
auch bei Kaufleuten keine Vermutung dafür , daß
Ue im stalle rechtzeitigen Empfangs die geschul¬
deten Geldbeträge in vollem Umfange vor der
Geldentwertung geschützt hätten . Hiernach regelt
sich die Beweislast . Das Oberlandesgericht ist
7- so wird in den reichsgerichtlichen Entichei -
«ungsgründen weiter ausgeführt — in dem ge-
»enwärtlgen Rechtsstreit z» .einer unrichtigen
Verteilung der Bewcislast gelangt , mildem ' es
von dem Schuldner , der die Ware vor Jahren
Ichon erhalten hat , den Gegenbeweis verlangt ,
öaß der zu zahlende Betrag auch in der Hand
des Gläubigers der Entwertung nicht entzogen
gewesen wäre . Das Oberlandesgericht läßt also
die m^rmutung gelten , daß der jetzt klagende
Gläubiger den Betrag der Geldentwertung eut-
logen haben würde . Infolgedessen hat es ihm
den Betrag vollständig ausgewertet , zugesprochen .
Rechtlich dagegen mußte der Kläger , wenn er
Aufwertung zum vollen Goldmarksatze begehrte ,
leinerseits die Umstände darlegen und bewei¬
sen . daß er bei rechtzeitiger Zahlung durch Um-
>atz in seinem Handelsbetriebe oder in anderer
Weise den Geldentwertungsschaden ganz ver -
mieden hätte . Infolgedessen ist das Urteil des
Dberlandesgerichts aufgehoben worden . ( II 490/
34 . — 7. Juli 1925. — III 7/24 v . 25. 2. 1925.)

Das Schrottkartell . Zu den anderweitigen
Meldungen , nach der die Spitzeuverbände der

. « eiterverarbeitenden Eisen - Industrie bereits
darüber verhandeln, den Schrotthandel z e n -
kral in die Hand zu nehmen, hört die „Franks.
Ztg.", daß in der Arbeitsgemeinschaft der eifen-
»erarbeitenden Industrie <Awi ) von derartigen
Schritten bisher nichts bekannt ist . Auch die
Mitteilung über die Einstellung d »r Tätigkeit
?er Gußbruch -Verkaufsvereinigung in Hannover
Pird von zuständiger Seite als vollkommen
Malsch bezeichnet . Die Gußbruch - Verkaufsver -
einigung wird demnächst ihre während der Be-
satzung nach Hannover gelegte Zentrale wie-
derum nach Düsseldorf znrückverlegen. Die Ver-
einigung hat neuerdings Filialen in Leipzig
und Frankfurt a . M . eröffnet und soll demnächst
auch eine in Berlin errichten .

Interessengemeinschaft in der Hutinbnstrie .
Zwischen der Firma Meiser 's Hutmanu -
faktur in Ulm u . der Berlin - Gnbener
Haar Hutfabrik G. m . b . H . wurde eine
Interessengemeinschaft abgeschlossen zwecks ra-
tioneller Ausnutzung der . Betriebe und inten¬
siver Bearbeitung des Marktes . lEig . Draht -
meldung.1

Jutcrelsennemeinlchaft der Mühlenwerke beä Rhcin -
Weser-Smsqebic »cs . Bei dem in der Hauptversamm¬
lung der Krcfclder Mühlenwerke voraeschlaacncn
Abschluß eines JntcrcssenncmcinschastSvertrancs ban¬
delt cS sich um eine Interessengemeinschaft zwischen
einer Reihe von Miihlcnwcrkcn deS Rhein - , Weser -
und Emsacbtctes , die in erster Linie dem NiiStausch
von Erfahrungen aus wirtschaftlichem » nd technischem
Gebiet dienen soll . ES bürste sich in der Hauptsache
um die der Getreidekommifsion » A .- G . in Düsseldorf
nahestehenden Mühlenwerke handeln , au denen neben
den Krefeld « MiiMenwerken die W . fermühlen , die
Mühlenwerke S . Kiefekamp , Münster A .- M . in Mit -
ten und Duisburg , Ferdinand ? evsiefer und Litzmann
» öln -Deuv , und die Mühlenwerke I . ZyberSbera
A .- G . Köln -Mülheim geboren .

cy - meinschaft süddeutscher .' juckcrfabriken . Die AI -
lanzsitzungen der in der Geineinschast süddeut -
scher Zuckerfabriken zusamm - naeschlossenen Gesellschas .
ten sollen dem Vernehmen nach erst bis Januar nach ,
sten Jahres stattfinden . Die Unternehmungen haben
im aboclausenen Jahr aut bearbeitet . Bon dein Ber -
lauk der jept beginnenden Kamvagne wirb es im we -
sentlicken abhängen . ob eine Dividende zur Bertei -
lirnn kommen wird . .

Die Dortmunder Valuta - schmdschelve ^ Zu den
Angriffen Schweizer BIntter aeaen die Ttabt Dort -
wund , weil diese angeblich sich ihrer Verpflichtung

auS den Balutaschulden entzieh «» wolle , hört die
„Krkst . Ztg ." . daß die Stadt Dortwund nach wie vor
aus dem Standpunkt steht , dem sie durch Anerkennung
ihrer Verpflichtung in voller Höhe des seinerzeit
übernommenen FrankenbetrageS nach Fällung des im
Juni d. I . zustande gekommenen Urteils de » Land
gerichts Berlin Ausdruck gegeben hat . Die Stadt
Dortmund hat sich lediglich wegen ihrer schwierigen
finanziellen Lage mit den Gläubigern in Verbindung
gesetzt , um eine Stundung ihrer Schuld zu er -
reichen . Die diesbezüglichen Verhandlungen mit der
Schweizer Bankiervereinigung haben dazu geführt ,
daß diese den Gläubigern die Annahme des Raten
zahlungsvorschlages empfohlen habe . Da in dieser
Bankenvereinigung nicht alle Gläubiger erfaßt wer -
den . hat die Stadt Dortmund auch mit den anderen
Inhabern der Valutaschnldscheine verhandelt . Al »
Gegenleistung für die Stundung hat
Dortmund sich bereit erklärt , statt bei vertragsmäßig
auSbedungenen Zinssatzes von 6 Prozent vom Tage
der Fälligkeit ab S Prozent zu zahlen . Den Gläu
bigern . die sosortige Auszahlung verlangt haben , ist
diese von der Stadt Dortmund auch zugesagt worden .

Hiller Automobilsabrlk A .-G ., Berlin - Treptow in
Zahlungsschwierigkeiten . Die Gesellschaft , bekannt
durch die Fabrikation ihrer Ego - Kleinkraft -
wagen , befindet sich in Zahlungsschwierigkeiten , die
auf große Illiquidität der Gesellschaft zurückzuführen
ist. Die Wechselverbindlichkeiten , die in den nächsten
drei Monaten sällig werden , belaufen sich auf 500 000
Mark . Es wird versichert , daß die Aktiven die Pas -
siven bei weitem übersteigen .

Zschocke . Werke tkalserslauteri » A .- G . Nach der

„Frkf . Ztg .
" ist die über die Gesellschaft verhängte

Geschästsaussicht aufgehoben .
Zahlnogsweise der Reichsbahn . Auf Klagen aus

Jndustriekreisen , daß die Dienststellen der Reichsbahn
ganz systematisch annähernd sämtliche Rechnungen
mit Schecks aus die Verkehrs - Kredtt - Bank
begleichen und daß dadurch in der Begleichung der
Rechnungen starke Verzögerungen eintreten , teilt die
Hauptverwaltung der Reichsbahngesellschast dem
Reichsverband der Deutschen Industrie folgendes
mit :

„Es ist richtig , daß das Eifenbahn -Zentralamt seit
einiger Zeit die fälligen Rechnungen mit Berrech -
nungsfchecks auf die Deutsche Berkehrs -Kredit -Bank
begleicht . Dieses Verfahren entspricht durchaus dem
in weitesten Kreisen von Industrie und Handel üb -
lichen und bringt für die Reichsbahn selbst eine ganz
erhebliche Vereinfachung des Zahlungsverkehrs . Da
diese Verrechnungsschecks in denkbar kürzester Frist
von der Deutschen Berkehrs -Kredit - Bank oder ihren
2S Zweigniederlassungen ausgezahlt werden , vermö -
gen wir nicht anzuerkennen , daß hierdurch eine im
Geschästsleben ungebräuchliche Verzögerung der Be -
Zahlung eintritt . Gerade dadurch , daß die Schecks des
Eisenbahn -ZentralamtS auf die Zweigniederlassungen
der Deutschen Veikehrs -Krebit -Bank ausgestellt wer -
den , die im gleichen DirektionSbezirk liegen wie die
Niederlassung des Lieserers , tritt gegenüber den sonst
gegebenen Schecks , die meist auf den Ort des Aus -
stellers lauten , eine Beschleunigung der Zahlung ein .
Die Lieserer des Eisenbahn -Zcntralamts , die durch
ihre Vertreter in Berlin die sür sie bestimmten Ver -
rechnnngsschecks in Empsang nehmen , sind in der
Lage , noch am selben Tage darüber zu verfügen . Es
besteht hiernach keine Veranlassung , das bewährte
Zahlnngsverfahren mit Verrechnungsschecks auf die
Deutsche Verkehrö -Kredit - Bank auszuheben .

"

Preisfestsetzung siir Reparationskoks . Zu den Nach -

richten , wonach seitens einer amtlichen französischen
SyeJle . ujtfaeii . der öciiicjjiuia fcci Preises für . Repa «
rativnökoks mit dem RheiNlsch- weztsällschcn Köhlen -
syndikat verhandelt werden soll , erfährt das W .T . B ,
aus Essen, daß die Fraae der Festsetzung bieser Preise
vertraglich in dem Sinne geregelt worden ist, daß
RevaratlonSkokS nach dem deutschen
JnlandpreiS * u bezahlen ist . Infolgedessen
wird die Preisbildung dafür durch Veränderungen
im Preise des französischen Kokses nicht berührt ,
wohl aber kommt den Franzosen die Herabsetzung
de « deutschen Jnlandpreises für Koks zugute , wie sie
fetzt vorliegt . Freilich kann eine Herabsetznna aus
18 Reichsmark per Tonne , wie sie den französischen
Wünschen entspräche , nicht in Erwägung gezogen
werden .

Aus Raden
Kaliwerk Ausginge « . Wie von zuständiger Stelle

mitgeteilt wird , hofft man . daß im Lause des Monats
Oktober die Kaliprüsungsstelle zur Besichtigung und
Prüfung des Werkes nach Buggingen kommen wirb .
Sollte die Genehmigung zur vorläufigen Beteiligung
des Schachtes an der deutschen Kaliproduktion dann im
Lause des Monats November erteilt werden , so dürste
die badische Landwirtschaft noch im Mo -
nat November badisches Kali beziehen
können . Es soll , wie verlautet , im Anfang des Jahres
1926 auch eine Fabrik erstellt werden , um die badische
Landwirtschaft mit hochwertigen Kalisalzen bellefern zu
können .

Konknrs . Firma Optik und Feinmechanik
A . - G . in Heidelberg . Anmeldefrist bis 20. No¬
vember . Prüfungstermin 17. Dezember .

Banken
Berstemplnug von Wechseln . Der Reichsfinanz -

minister hat beanstandet , daß hauptsächlich kleinere

Bankgeschäste von ihren Kunden regelmäßig Wechsel
unversteuert entgegennehmen , obwohl die Wech-

sel bereits die Unterschristen der Antragsteller und

Akzeptanten trägen und häufig auch mit Indossanten -

ten versehen sind . Die Versteuerung wird von den

Banken dann in der Weise »" genommen , da « die

Wcchselsteucrmark - n nachträglich auf «« « « » » « # mtt

dem Datum des Ausstellungstages des Wechsels ent -

wertet werden . Dieses Verfahren verstößt a -a - n die

§ § 5 und 9 des WechselsteuergesetzeS und die 88 U und

12 der Nusführungsbestimmungen . Der NeichSfinanz .

minister ersucht daher die beteiligten « reisc . auf die

Vorschriften d - S Wechselsteuergesetzes und die Unzu

lässigkeit des vorerwähnten Verfahrens sowie daraus

hinzuweisen , daß die Finanzämter
gegen Zuwider -

TirtttMuttrtVn im Strafverfahren voraehen müssen .

Die Banken sind gezwungen , unversteuerte Wechsel

an die Kundschast wieder z u r ü ck zug e b e n.
Schwierigkeiten der Wiener Banken . Die W t e -

ner Lombard - und Escomptebank , die

vvu 80 Prozent Ausgleichsquote erst 7H Prozent der

ursprünglichen Forderungen bezahlt hat . ist außer -

stände die Restquote zu bezahlen , und bietet als Rest
IiVi Prozent der ursprüngliche » Forderungen . Auch
die » lllgemeine Jndustriebank und Nor -
d i , ch - O e st e r r e i ch i s ch e Bank können Aus -
gleiche nicht einhalten , bei letzterer ist nicht einmal
Kostendeckung Mr den beantragten Konkurs vorhan -
den .

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 16. Oktober

fFunkspruch ) . Die festeren ausländischen Markt-
depeschcn waren heute wohl mit der Haupt-
grund, den Getreidemarkt wieder zu festerer
Tendenz anzuregen . Das Inlaudsaugebot spr
Brotgetreide bleibt aber weiter sehr klein , iväy-
rend sür Weizen ExportdeckniigSnachsrage be -
steht. Die Mühlen sind umso iveuiaer als
Käufer am Markte, als das Mehlgefchäft sich in

kein« Weise gebessert hat und nur « ringen
Nutzen läßt . Im LteferungSgeschäst stellten sich
bet ebenfalls wetterer Nachfrage die Preise
wieder etwas höher . So gewannen Dezember -
weisen gegenüber der letzten Notierung 1,50 M.
Lieserung per März 2 M. Roggen ver Oktober
2 M höher . Gerste ruhig . Hafer in besserem
Material noch zu verkaufen , sonst still . Auch
Futterartikel lustlos und ohne Veränderung .

Berlin . 16. Okt . «Funkspruch . ) Produkten »
anfangSnotierungen . Weizen per Oktober

SSI . Dezember 238, März 237,60, Roggen per Oktober
1«7 80 Dezember 172,55, März 181,60 , Haser . gut 210
bis

'
215, mittel 204- 209, Gerste,21/

^ 224. Sritterwcizen
228— 280, gelber PlatamaiS loko 2M — 202, kleiner
MaiS 245—248, Roggenkleie 96—104, Wetzenklete 104

bi » 118. . . . .
Berlin , 1«. Okt . «Funkspruch .) K ° r t 0 f fe l e r , e u .

oeroreife Weiße JC 1.65, rote 1.76, Odenwald »
Z

'
m ieSi ». 3.10 , Sabrikkartosfel 7.75 bis

8 .25 i pro Stärkeprozent .
IC. Deutscher Weizen als der billigste auf dem

Weltmarkt . Der Wochenbericht des „Groin,3k »

porter " vom 12 . Oktober über den Welt -Ge -

treiöemarkt besagt u . „Gegenwärtig ist nicht

Rußland der billigste Weizenverkanfer . sondern
Deutschland . Das Comptmr General de Com -

missions in Paris verzeichnet den deutschen Wei -

z« n als den billigsten auf dem Weltmarkt.
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 16. Okt . Gold

2800—2810 , Silber 98,00—98,60—100,00, Platin 14,60
bis 14 90

Rastatt « : Marktbericht vom 16. Okt . Der Haupt -

wochenmarkt war mit Gemüse und Obst aller

Art . sowie mit Butter und Eier gut befahren . DaS

Pfund Landbutter kostete 2,10—2,40 die Tafelbutter
2,30—2,50 M , die Eier kosteten 17—25 Pfg . — Xtt

Schweinemarkt war befahren mit 600 Stück

Ferkel - und 112 Stück LKuferschweinen . Verkauft
wurden 687 Ferkel , da ? Paar zu 30— 60 Jl , und 106

Läufer , da « Paar zu 100—150 M . Der Geschästsgang
war aut . „ 5. , .

Mostobstmarkt Stuttgart -Rordbahuhos vom 16. Okt .
«Mitgeteilt von Robert Hallmayer , Stuttgart . ) Aus -

gestellt waren 12« Wagen , wovon neu zugeführt 83

Wagen , nämlich 20 aus Preußen , 8 aus Bayern , »
au » Hessen , 2 aus Württemberg , 27 aus Frankreich ,
11 aus Italien , 7 aus Rumänien , 8 aus Südslawien ,
2 aus Holland . Nach auswärts sind abgegangen 46
Wagen . Preis wagenwetse sür 10 000 Kilo von 1850
bis 1670 Ji , im Kleinverkauf 7,60—8,70 .H für 60 Kilo .
Markt lebhaft .

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 16 . Okt . Zu -
getrieben : 25 Ochsen , 3 Bullen , 99 Juugrinder . 80
Iungbnllen , 2t Kühe , 445 Kälber . 492 Schweine . 11
Schase . Es notierte » ver 50 Kg . Lebendgewicht : Och-
seil 53—57, 40—49 .' Bullen 53—55, 44—51 .' Jungrinder
57—62, 45—55, 87—42 ; Kühe 83—42, 20—80, 18—10 ;
Kälber 94—96, 87—91 , 78—85 ; Weidemastschafe 80—84,
Stallmastschase 45—70 ; Schweine , vollfleischig von 240
bis 800 Pfd . 100- 101, von 200—240 Pfd . 98—100, flei¬
schige von 160—200 Pfd . 96—97, Sauen 88. Verlauf :
bei Großvieh langsam , bet Kälbern und Schweinen
belebt , ungenügende Zufuhr an Schweinen .

Börsen
Die erste» Liquidationsknrse . Die Liquida -

tionskurse per Aiedio Oktober wurden vom
Berliner B ö r s e n v o r st a n d wie folgt
festgesetzt : Bankaktien Berliner Handels -
geseflfchast 127, Commerzbank 95, Darmstädter
105, Deutsche 100, Diskonto 108, Dresdener 101,
Mitteldeutsche 90.

SchiffahrtSaktieu Paketfahrt 64, Ham¬
burg Süd 88, Hansa 87, Lloyd 69, Elektroaktien
A .E .G . 95,5, Licht und Kraft 97. Ges . f . el . Un -
ternehm . 119, Schuckert 70, Siemens 88.

Montan aktien Bochumer 77, Deutsch
Lux 76, Gelsenkirchener 8», Harpener 109.

Frankfurt a . M .. 16 . Okt . Nachdem in den ersten
Vormittagsstunden aus weniger zuversichtlich lautende
Nachrichten aus Locarno eine Abschwächuug in den

Effekten eingetreten war , konnte sich an der Börse
selbst die Tendenz erneut befestigen , weil stark - Zwei¬
fel an der Richtigkeit dieser Nachricht ausgetreten
waren . Neben großen Auslandskäufen fanden be°

trächtliche Eindeckungen per Ultimo statt , so daß aus
allen Gebieten gegen die schon stark gestiegene gestrige
Abendbörse wettere Kursgewinne von 2 bis
2^ Prozent erzielt werden konnten . Besonders fest
blieben Elektrizitäts - und Schifsahrtsaktien . während
Ehemieaktien nur leicht über den Abendkursen lagen .
DaS gleiche gilt für Montanwerte . Die Bankaktien
waren gut gehalten , ebenso auch die Motoren - und
Maschinenaktien . Deutsche Anleihen und Pfandbriefe
blieben vernachlässigt . Die ausländischen Renten
konnten dagegen ihre Kurssteigerungen fortsetzen und
zwar neben den ungarischen Werten auch die öfter -
reichlichen Werte .

Im Freiverkehr war es sehr still . Man
nannte ?lpi 0,660 , Becker Kohle 48, Benz 36, Brown
Bovert 64,50 , Entreprtse 14. Growag 62. Kraichgauer
Maschinen 15 Brief , Krügershall 86,50 , Petroleum 66,
Kabel Rheydt 181, Ufa 56, llnterfranken 60.

Berlin , 16 . Okt . «Funkspruch .) Die überraschende
Haufse -Stimmung , die gestern ben Spätverkehr auf
Grund der Nachrichten über die endgültige Form » -
lierung der SicherheitSverträge beherrschte , war beute
vormittag z « nächst wieder verflogen . ES stellte sich
heraus , daß über die für Deutschland wichtigsten
Fragen noch bedeutende Differenzen bestehen . Aus
Grund dieser ernüchternden Nachrichten schritt man
im Frühverkehr zu Abgaben , so daß die höchsten
BortagSkurse um 1—1,6 Prozent nach -
gaben . In den späten Vormittagsstunden und bei
Börsenbeginn schlug dann die Stimmung wieder um ,
und man neigte zu Rückkäufen . Diese führten
namentlich im Terminhandel zu neuerlichen KnrSer -
höhnngen , die hinter den letzten höchsten Kursen nicht
zurückstanden . Stark begehrt blieben Schiffahrt ? -
akt ' en , an deren Spitze Hapag und Nordd . Lloyd .
Auch ungarische Werte setzten ihre Steigernng fort .
Oelaktten , insbesondere Deutsche Erdöl lebhast be -
achtet , im Zusammenhang mit dem neuen russischen
Abkommen der Dea . Die gestern um 11,6 Prozent
gestiegenen Schleichen Zinkaktien lagen auch heute
wieder außerordentlich fest . Auch sonstige Zinkwerte
höher , infolge der anregenden Zinkpreiserhöhung .
Am heutigen Tage werden die Medio -Liguidations -
kurfe festgestellt .

Am Geldmarkt hat sich eine leichte Versteifung
geltend gemacht , ohne daß sedoch die Zinssätze hiervon
beeinflußt wurden . Tägliche » Geld war mit 8—10
Prozent , MonatSgeld mit 10—11,5 Prozent zu i^>bcn .

Am V a l u t e n m a r k t lag das englische Psnnd
gegen Kabel etwa « niedriger . Sehr schwach lag
der französische Franken , während sonst
die europäischen Valuten keine Veränderungen ans -
wiesen .

Im einzelnen gewannen von Terminwerten Gelsen -
kirchen 1,75 Prozent , Bochumer 1,50 Proz . , A .E .G .
1,26, Siemens u . Halske 2,5 Prozent , Hansa Dampf
2 Prozent , einige Bankaktien Ii Prozent . Von son¬
stigen Werten sielen Schlesische Zink dnrch ihre Festig -
kcit auf ; infolge Pariser und Brüsseler Arbitrage -
kaufe stieg der Kurs innerhalb zwei Tage um 24
Prozent ans 124 Prozent . Kaliwerte still » nd wenig

ZEITUNG
verändert . Chemische Werte freundlich . Elektro »
werte durchweg befestigt , u . a . Lahmeyer um 3,26
Prozent . An den Nebenmärkten waren durchweg
KurSbessernngen vi » zu 1,6 Prozent zu verzeichnen .
Von heimischen Anleihen eröffneten Kriegsanleihe
mit 0,2325 , Schutzgebietsanleihe mit 6,90. Vorkriegs «
Pfandbriefe völlig vernachlässigt . Am Markt der au »«
ländischen Renten standen türkische und ungarische
Wert « im Vordergrund . Die gestrigen Notierungen
erfuhren namentlich für ungarische Goldrente und
ungarische Kronenrente weitere Zuschläge . Bet Schluß
der ersten Börsenstunde machte sich allgemein wieder
eine leichte Verstimmung bemerkbar .

Berliner Stfnaanhungs- und Terminfturse.
vom 16 Oktober

4% TflrkenB . il
dto . Zollobl .

4Vj 1914 Unjram
4°/„ une . Qöldr .
4»^ >>. Kronenr .
Mazedonier . .
Schantnn (;bahn
Baltimore
Canada . . . .
H.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handel « ?
Commerzb .A . *
Härmst , ilank *
DentscheBank *
Diskonto Oes * 1
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oest .Kreditakt .
Wiener Bank?
Bochum . Guß . *
Buden »» . . . .
ntsch . Luxem .*
Gelsenkirober *
Harpenex * . .
Klnekner werbe
Laurahlltte . .
Mannesmann
Oberhedar ' *

Die mit • bezeichneten
Kurse per Medio .

Obergehl . Ina .*
PhOnix * . . .
Rheinstahl * . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Färb « .
Rhenanla . . .
A.-E.-0 . * . . .
El . Lieferungen
Licht » . Kraft *
Felten -Guüle .
Lahmeyer , . .
Schuckert * . .
Siem.u. Halske *
Daimler . . . .
Karlsruher . . .
Krau 8
Deutsch .Lisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall .
Teilst . Waldhuf
Ph .Holzmann
.lunghans .
Neuguinea .
Olsvl . . . .

Kurse sind

Anfang
16 10

77 -

i Iii .—

48 60

26 .78 2787
Termin -

Devisen .
w Berlin , 16 . Oktober

Buenos -Alre » 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 ttlrk . Pf .
London 1 PI .
New - York 1 v .
Rio de Janeiro 1 Mürels .
A msterd - Rotterd . 100 G .
Athen 100 Drachm .
Briis8el -Antwerp . 100 Fr .
Unnzipr 100 Onld .
Helsingfori 100 finn M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 Espudo
Oslo 100 Kr .
Pari » 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweis 100 Frcs .
Sofia 100 Ijeva
Spanien 100 Pes .
^ tfnkh .-Gothenb 100 Kr ,

Kanada
Uruguay

100 Srhillirie
kanad . voll .

1 Peso

ZuBchlac
fflr Brief

kurs

2\t
Züricher Mittelkurse vom 16 Oktober

123 -50

Neuyork
iyOIldoa
Paris tiiiimait
Brüssel
Italien , » » ,, » , » » »
Madrid • • • • • • « • • »
Holland • • • • « * * • »
Stockholm miiiiii
Oslo . . . . itiiiiit
Kopenhagen
Prag . • . • i > ■ n i ■
Deutschland , ,,,, ,
Wien
Budapest » , » , » » » ,
Agram
Sofia
Bukarest
Warschan
Helsinefora
Konstantin, >vs > , , , , ,
Athen . . . . » » » » » »
Buenos Aires . . . . . .

Amsterdam , 16. Okt . : 100 RM . = 59.22 Gib ..
15 . Okt . : 100 RM . = 59 .225 Gib .

Paris . 1« Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormlttaa mit 198.75 Frank . ( 15. 10 . 107.25)
genannt .

Amsterdam . 16 . Okt . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .04K Gld . ( 15 . 10. 12.04K )
genannt .

Mailand . 16 . Okt . Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 121 Lire (15^ 10. 128.25)
gemannt .

Neuyork . 15. Okt. : 100 RM . = 28 .81 Dollar
14 . Okt . : 100 RM . - 28 .81 Dollar .

Neuyork . 15. Okt . Das englische Psund wurde
heute vormittag mit 4 .84 Doll . <14. 10. 4 84''«.)
genannt .

lDi « Kurse sind Mittelknrse .)

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 16 . Oktober

«lltge teilt yon ßaei & Klena , Karlsruhe , KaiserstraBe 2V!
Alles zirka in Merk pro 10ÜU:—

Adler Kali *
Api |
Bad . Lokomotirwcrke . -
Baidur . . . .
Becker Kohle
Becker Stahl .
Benz . . . .
Brown Baven
Vontin , Holzverwprtnng
Deutsche Lastauto .
Deutsche Petroleum
Oermanla l.inoleum
Orlndler Zigarren .
OroBkraftw . Wflrttemb .
Hansa l . loyd . . . . . .
Heldbnrg Vorzuga -Äkt .
Inas
ttterkraftwerke . . .
Kabel Rhuydt . . . .
Kammerkirsch . . . .
Karstadt
Knorr . . . . . . . .
Krttgershall
Landeswlrtschaffsstelle

für das Bad. Handwerk
Mellland Chem . . . .
Menrer Sprlfümefall .
Monlnger Brauerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax . Industrie ond

ITandels-A.-O . . . .

Petersburger Int . . ,
ßastatter Waggon . .
Rod! & Wleneriberger
Bussenbank . . . . .
Sohuvag
Sichel .
Sloman
Tabakhandels -A .^ i . .
Telchgrftber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Znckerware

'
n Speck 1

. Wirtbettlsdlga Anlagen
M » Bad . Kohlenw .-Anl .
ö°/oMannh. KohIenw .Anl .7°/n Sächsische Braun -

koblenw . -Anieihe . .'% Rheln - Maln - Donan -
Gold -Anleihe

5°/» Neekarwerke - Gold-
Anleihe

5% PreuBlsche Kali An¬
leihe pro 100 kg

5Sächsische R

H
22
58

3.6
wert - Anleihe pe^ ^ tr . 6 5

V/oSnfld . Festwertbank -
Ohlleatlonen I 1 .5

FrelhurRerHolnwert -
Anle' he pro Pestmeterl —

Die mit $ bezeichneten Kurse verstehen eich In %,

♦16
♦55
i 8

♦4 .0
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Zur Eröffnung
unterer renovierten Gas trän me , soivie anlässlich unseres
4=0 jährigen Geschäftsjubiläums
bringeich ab Samstag, 17 . Oktober md in folgenden Tagen einen

Jubiläumsbock
««»» Ausschank, wozu wir unsere verehrten Gäste sowie ein
geehrtes Publikum einladen. — Für gute bürgerliche Küche
Wurstioaren aus eigener Schlachtung , sowie
aufmerksamer Bedienung werden , wir besorgt sein. — Jeden
Samstag und Sonntag Streich - Konsert

Brauerei Mas Woll
Karlsruhe — Werderstrasse 51

NB . Gemütliches Gesellschafts -Zinrmer für einige Wochentage zu vergeben .

Niemand hat Geld

BettiebstechnWeAusstellung
im

Landtsgetvtrbeamt, KarlfrKdriMr.l 7
Heute abend von 7.00 bis ö.UO geöffnet .

Außerdem an allen Rochentagen von {>.00 — 12.00
Ii nö 2.00 - 6.00

Sonntags von 1100 - 1.00 und 3.00 —6.00
Dienstags und Freitags 0.00- 12.00, 2 .00- 6,00-

7.00—9.00
Eintritt 80 Psg . Studierende it . Schüler 20 Pfg

Einiae tiichtiae

». AWUme
sofort gesucht . Angcb . unt . Nr . 6085 ins Tagblattb .

Bad. ftlinzerstubsn
Karlsruhe

Nowackanlage 1 (Ecke Baumeisterstr .)

1925er Heuer süßer neuuelerer
von der Winzergenossenschaft Neuweier

eingetroffen .

Klavier Zeanspotte
werben prompt u . billig ausgeführt .

A. Wsisbrod , RüppurrerstraOe 24 a , IIL
lelcfolott 2848.

Chaiselongues
neue r . 36 M. an
PofstermBiialhaus

R. Köhler
Schützeiistr . 25.

Max Eberhard
Akademiestrafle 28 , empfiehlt sich für

Schlosserarbeiten und
Reparaturen jeder Art

auch an Herden , bei solider Ausführung .

Gärtnerei Wilh , Brehm
Kaiserstraße 154 Viktoriastraße 5

Telefon 556

IMnungstauIdi!
Schöne 4*3 . » Wohnung
mit sämtl . Zubehör . in
Heidelberg gegen gleicheoder « rSfterc In .Varls -
ruhe zu tauschen gesucht .

Aitgeb . unt . Nr . 6951
in » Taablattbüro erbet .

Tausche —
nette 2- Ziimn .- Wohna .,
Rüvvurrerstr ., geg . S— U
Zlmmerivohniing . gleich
. welch . Lage . Zahle Miete
1 vfoljr voraus , eventl
sonst . Vergütg . Angeb
intt . 694:1 ins Tagblattb

In autein . sauberem
Hause sind
2 — 3 gut möblierte

Zimmer
in 6cit . Laae . Nabe des
Müblduraer Tores , an
nur 5
verm .
6974

Schöll . M . Zimm.
elektr . Licht . an Dauer -
mieter ab 1 . Nov . zu
verm . Westends «. 57 , III ,

bei, .
üböuu - .
iv besseren Herr » ait

. Angcb . unt . Nr .
ins T agblattbüro .

3—4 Zimmer
möbliert oder unmöbl . ,mtt KUchcnbcniibg . . vex
Ansang Nor . gesucht .

Anarb . unt . Nr . 6664
ins ^.agblattbliro erbet

Eins . möbl . Mansatd -
Zimmer sofort gesucht .

Augcb . tun . Nr . 6965
ins Taablattb üro erbet .

Heilbares leereS Zlm -
wer von anstand . Kraul ,
io». geiucht . evtl . gegen'̂ ausarbeit . Ängeb . u .Nr . IR77 inS Taablattb .

Wer beteiligt sich still
oder tätig an »utgehen -
dem Kino mit

3000 -5000 mark
bei hoher Rendite und
mehrfacher « ichcrhei ».Anaebotc unt . Nr . 6980
ins Tagblattbüro erbet .

Vir suchen einen tüchtigen , technisch erfahrenen

VERTRETER
für Karlsruhe und Umgegend zum Vertrieb von Benzin -
iankanlagen und anderen Fabrikaten für unsere Ma¬
schinen - u . Apparatefabrik . Nur Herren mit ausgedehnten
Beziehungen und guten technischen Kennttiissen bitten
wir , ihr Angebot mit Angabe V. Referenzen abzusenden an

„ MABAG " Maschinen - und Apparatebau -
Aktiengesellschaft , Nordhausen am Harz

Heute morgen entschlief nach längerem Leiden
mein lieber Vater . Schwiegervater , GroBvater ,
Schwager und Onkel

Herr

Albert Wertheimer
im Alter von 73 Jahren .

Karlsruhe , den 16 . Oktober 1925.
Im Namen der Familie :

Ludwig Wertheimer .
Die Feuerbestattung iindet auf Wunsch dos Verstorbenen inaller Stille statt .

Offene Stellen
BranchekundigeMeli«

für mein Weist - , Woll -
irni Kurzivaren «ektiäst ,
«"

(M
LuowiaSvlak .

Gesucht
erlahrene Köchin

für kleinen , vornehmen
Haushalt täbteres Ehe »
vaar . 2 Personen ! . zum
1. Novemb . oder später
noch Men -Men.
Zweites Mädchen vorh .
Pcrsönl . Vorstellung er -
wünscht . Reise vergütet .
Andernfalls Lichtbild ,
Zeuanisabfchrikten , Ge -
vL ^ Sansxrüche an : Fra «

Capelle .n -
'
Bade » .

l ' ir t fcnftrafte Nr . -2 .

Lehrmädchen
<5. W Keller .
Ludwigsvlatz .

Stellen - Gesuche
Befferes niäddien

in sämtl . Hausarbeiten .<saery ., Nähen n . Bügeln
ersabren . m . Kochkennin .
n . guten Zengu . . sucht
zu 1—S Peri . Stellung
bis l . Nov . Ang . unt .Nr . jus T agblattb .

Ein miririien
vom Land « sucht Stel -
lnng in best . Hause siir
>iüche u . Haushalt , ^ s
wird iveniger aut höh .
Lohn , als auf gute Be¬
zahlung gesehen . Wo -
möglich Jamilienansckl .

Angeb . unt . Nr . 698»
inS ^ Tagblattbüro erbet .

Haushälterin!
Junge , alleinstehende ,

saubere Frau , ehrlich u .
zuverlässig , sucht sich in
lrau « iilos . Haushalt zu
betätig . .Hu wenden an :
Georg Bischof Unter -
talbeim . Amt Nagold .

Bequeme

Ratenzahlungen !
Gummi - Mäntel, Wind-Jacken

Sporthosen
w Drösser Auswahl -

Moderne Herren - Anzäge und « Mäntel
Eieg . Damen - Kostüme , Kleider u. Mäntel

billig reell dlshrat

(Badenia
Kaiserstraße 14a - Haltestelle Waldhornstr ,

imxaoB&süsaic&Bai
Jedem kann geholfen werdenl

Möbelschreinerei
liefert

Möbel mie
Speise- . Serren-.

Walzimmer.
Küchen , sowie Eimel -
möbel jeder Art wie
SvieaelschrSnke . Bücher -

schranke . Schreibtische
usw . nur an Private ,daher billigste Preise bei
bester Qualitätsarbeit .

Keine Massenartikel .
. Bereits gelieserte kom -

wette Zimmereinrichtun¬
gen anzusehen bei
„ Ernst Krebler .
Kaiser -Allee 127>. vart .

Saltestelle der Strasten -
bahn Richard -Waanerstr .

Hllimmovhon
~

und Platten , Damenrad
bill . zu vert . Teilzahlg .
Erbvrinzcnstr . 17 .

Pianos
und

Harmoniums
größte Auswahl

;ünstig . Zahlungs¬
bedingungen

Katalogumsonst

:Odeonhaus
KaiaeretraBe 175

Telefon 339.

£
Ii

Citroen

Kräftiges und flcisiigcs
(Haddien

sucht nirtt Monatsstellg .
. Anaeb . unt . Nr . 6987
inS Tagblattbiiro erbet .

Zunger Kaufmann
| .n all kansm . Arbeiten
dcwand . . auch Bankfach ,» cht bei bescheiden . An «
sprücken in Karlsruhe
Stellung .
. Aiijicb . unt , Nr . 6988
ins ^ .agblattbliro erbot ,

^il^ ElraTlheTd ^
, rf

]für,Damenrad„^
Jetner . Schüben »! . 55 ,

Vjib cn^
Sine zweifchläfr . Bett >-

stelle . 1 viereckiger vol .
Tisch , 1 Küchculchrank ,2 neue Rosihaarmatrab . .m . Wollausl . . 1 längl .,eis . Blunieutisch und ein
kleiner Spiegel .

Klansrechtstr . II . II .

2-Sitzer , elektr . Licht- u .
Anlasser , neue Ballon -
bereisung . 1U24 geb . sehr
wenig gesalir . , 8000 M ,

Citroen -
4 -Siber . wie oben . gew .
Bereis ., 1924 geb . . 3500
■U abzugeb . Jffit beide
Wagen wolle Garantie .

Adolf M 6 Ii r i i! « .
G ermersbeini . Tel . 121 .
Tarnen - nnd Herrenrad i
sehr billig zu verknusen

Uroneiisirattkl >.

mmm
InnnrifffI

t « fclSfort -Wu»
Germania '
SportfeundB

Karlsirjuhe .

Vm Sainslat . 17 . Okto¬
ber , nbenrts S Uhr , findet
im kleinen Saal der Fest¬

halte unser

verbanden mit

Städteisettöampf im
RingenFußt ».- Abt . F . C. Baden

ßchUlzenabtellun ^.

Karlsruhe —Mannheim
sowie sonstigen sportlichen Vorführungen wie Gewicht¬

heben , Musterriege , Boxen usw . statt .

Flarfi Sdiiuü des Programms : BALL
Hierzu Jaden wir unsere werten Mitglieder sowie
Freunde und Gönner herzlich ein . Wahrend der Vor¬

stellung keine Restauration .
Eintrittspreise : Numerierter Platz Mk . 1.50, l . Platz
Mk . 0.80. Mitglieder gegen Vorzeigen der Mitglieds¬

karte Mk . 0 .50
Eingang zum Saal östliche Seite beim Arierordtbad

Großer eichenerKrautltsnder
ju uerf . Nokkitr . 18. J .

IK
Goldene Ufir

lGlaAKütte - Wcrll gegenbar zu kauf . ges . Aug .
iM ^ l>968 ins Tagblattb .

Guterlialtene

^
- Skiftiefi! -

® röftc 34—44 zu kausen
S. e I ucht . f >» der »mark .EssenweinsH . 24. III . l .

»suche zu kaufen
vollständige Betten ,

Einzelne ^ edernbetten u .schrank Ii . verschiedene
Moöel .

Angebote nnt . Nr . 6975ins Taablattbüro erbet .

1 ll. -Pelzmantel
od . Jacke . 1 Schrank zukaufen aes. Angeb . u .Nr . 69,6 ins Tagblattb .

F. C. rnühltiurge. U.
Sportplatz Honsellstr .

Sonntag , den 18. Okt .
nachmittags 3 Uhr

USa-
fferbiinds-Splel

Vorher IV . , III . and II
Mannsch . geg . K . F . V .

m MD .

Oberprimaner erteilt
m allen Bachern

NachlnUe .

» raiTa

Domen und Serren
die sich am

ZliiammeiWel
in einem neu >' eb .,Orchester beteilig , woll ^
werden gebet ., ihre Au -
schriften einzuseud untNr . « 8» inS Taabi atti !

J Uefat in fuwxzst&v sfüti und
tadzUawi jtu &fi/Jiumy die
3litt &i6Üa@e / / 29T.

Bem-Aw
4 -Siber mit allen Neucrungeit in tadel -
losem Zustand äuberst preiswert ab ^

zugeben .
Kaiseralle « St l.

Sonntag , den 18. Okiober , nachm . 3 Uhr
im Slädt . Vierordtbad

Grotes Sdtansdiwintmcii
verbunden mit

Siaticiifämpien
der Karlsruher Volks - it . höheren Schulen
am die Wanderpreise der Stadi Karlsruhe
Einlagen : Reigen . Springen , Wasserballspiele

Pantomimen etc .
Eintrittspreise : Silzplatz Mk . 1 50 u Mk . 1 .—
Stehplatz u . Galerie Mk . 0.50 . Schüler Mk . 0 .30

Vorverkauf : Zigarrengeschäft Bcrenz ,
Schützenstraße 1

Abends 8 Uhr

famlltcMbeod mUTanz
im Vereinslokal,,Kaffee Nowack " oberer Saal
Kapelle Malmsheimer Eintritt frei

Soisntnß :, 18 . Oktober
i . Mannsciialt in Gaggenau
Abfahrt Hbf . 12.2Q Uhr

Untere Mannschaften in
Bruchsal

(Stadion )
tl Uhr : II . Hockcy -Marmsoh
3 Jhr : I Hoikey -Mannsch .
gegen Pirmasens J . u . II .

Bad . Schwarzwaldverein
Ortsgruppe Karlsruhe

WonatMwanderuiis : am 18 . Okt . ,Edesheim — Weyher — Ludwigsburg -
Weruerberg —Kropsburg St . .Martin -
Eden kobeu "

. Abfahrt 7.40 Sonnrags -
karte Edenkoben Mk . 2.40, Marschaeit
5 »„ Stunden . Personalausweis uner

lälilich . Führer Seiler .
Die Mitglieder des Pfalzel waldvereins

sind freundlich eingeladen .

Schwimmverein
„Neptun"

Karlsruhe , e .V.
Sonntag ,

den IS . Oktober

Tsnz -Aißflos
nach Reichenbach . I
Gasthaus zur Sonne . I
Abfahrt 1 .31 Uhr Alb - 1

talbahnhof

F.CJaden
A . l . Athl . Sp .' Cliib. Ger]■Sportfreundet . V. Karlsruhe

Lokal : Löwenrachen
(Kaiser -Wilhelm Ifalle )

Sportplatz : Wildparl -
Frfltnit , 10 . Oktober

»de ds 8 Uhr

Spieler -Versammlung
im Lokal .

» ountagr , tH . Oktober
25IST 3 Uhr - «« 5
auf unserem Platz :

ligällßMs - Spiei
Germania
Durlach I

gegea

F . CBadenl
^ orher unt . Mannschaften

Abends

gemiitl. Beisammensein
int Lokal

| ^ F . C . FronM

W Karlsruhee. V.
;ortplal2: Durlacher Allee
sSenbohnlioltoteneom Schlcchllic

Heute Freitag ;afeends 8 I hr im Clubhaus

Spieler -Versammlung
mit Vortrag .

Honiitagr , 18 . Oktober
t .—Iii . Mannschat'i Ver¬
bandsspiele in Daxlanden .

Die

Sport¬

beilage
des

,Karlsruher lagölotles
"

ist in der lokalen
Berichterstattung
unübertroffen

Ain -Kost-
Zentrale

Maiientralie 159
Eing. Eltterstr ., Tel . 592

Inh . :

K. Brogli
empfiehlt

Edamer Käse
>'< l'fnnd 40 Plennig,bei 1 Pfnnd l ^ u Mark

Edamer Vol fett
>'» Pfund 45 Pfennigbei 1 Pfund l .SO Mark

Limburper Käse
1U Pfund Ä8 Pfennisr
bei 1 Pfund I .— Mark

Echlen Münster
Vi Pfund 40 Pfennit
bei 1 Piund 1 .40 Marl

Italien . Rahmkäse
J/4 Pfund 50 Pfennig
bei 1 Pfund l .SO Mark

Camembert
Schachtel (Edelweifl)
1.70 Mark , Schachtel

150 gr 3 « Pfennig

Echten Schwelzerk,ll4 Pfund S ? Pfennigbei 1 Pfund Mark

Emmenihaler
ohne Rinde. Schachtel

1.45 Harb

MammMkne >
1 sowie Platte » Teil¬

zahlung . Reparatur ,reu billigst . Schill ,
Aasanenplab 7

trafen 6er verminder¬
ten Kaufkraft in jeder
Beziehung Rechnung

und

sind
mit unseren IVeisen
weitaus die billigste
Bezugsquelle , trotz

dem legen wir

auf
Oualitäts -Ware aller¬
größt 'n Wert u- zeigeneine Riesen -Auswahl

der
neuesten Mode in allen
Offenbacber Leder¬
waren . Unser Ver
kaufs -System ist die

Höhe
des modernen Waren¬
vertriebes . J edem Ein¬
kommen ist l{ ( ch -
nune getrag . Machen
auch S e einen Versuch

Kais rstr .

Qlfenäacüer
LeüefUforen-yertrleb

Kein Laden —
Etagengeschäft

Verlaryen Sie unsern
neuesten Katalog
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